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Zabiele.

B

^lelin. Der k. baier. Obcrsi-

vanzrath Julius V>, wurde als
Ritter des Civil-Verdienstordens

der baierischen Krone den 27sten

Mai im Jahre 1814 nominirt,

und den 30stenAugust 1814im-

matriculirt. R. von Lang, S.602.

Zscilberg. Nach dem Un¬

terschiede der Wappen, nämlich

dessen, von dem von Meding,
t. N. 885. das, des am 4tcn

Januar 1370 verstorbenen Bi¬

schofs zu Meißen, Johannes,

kürzlich beschreibt, und d. gräf¬

lich Mnbergischen, (Jsenburg.)
muß dieses Geschlecht von dem

gräflichen ganz verschieden seyn.

Z?rsch, Ursch. Eine seit
dem Jahre 16S0 frciherrliche, u.

seit 1732 den löten Juni gräf¬
liche Familie, aus welcher der

Geheimerath und Administrator

von Schleisheim, Johann Ne-

pomuck U. im besagten Jahre

die Grafenwürde vom Churfür¬

sten Karl Theodor erlangte. Zcd-

ler, 51. Bd. 512. Gauhe, II.

715. R. von Lang, 34.

A

Aaass von Wiesenfeld. Lud¬
wig 3., k. k. Rath und Tabak-

gefällsHofcommissar. in Mäh¬
ren, wurde im I. 1779 mit

Edler von W. geadelt, v. M.
O., 289.

Zabel, Zabell. 1) Ein aus-

gcstorbenes ehemaliges halbcr-

stadkisches Geschlecht. V. West-

phal, Nori. nrociit. N. IV. Pob.
19. N. 59. Von Meding, III.

N. 377. Adels d. und sachs.

Altcrth. U. Th. 594. Zedlcr,

60. B. 987. — 2) Ein lünc-

burgisches Patriziergeschl. Bütt¬

ner, Anhang. N. 34. Lüdcr-

sens Samml.

Zabeltitz, Zobeltitz. Ein

altes schlcsischcs, meißnisches u.

oberlausi'tzisches Geschlecht, das
zur Ritterschaft der Quaden u.
Ligier gehört. Im Jahre 1447
kommen sie unter dem Namen
Gebrüder Zobel vor. Sinap, I.
Th. 1043. II. Th. und im An¬
hang. 1125. Siebmacher, I.
Th. 163. N. 1. V. Meding,
III. N. 378. Luca, schles. Merk¬
würdig?. 1020. Stosch, Gene¬
alogie der von Stosch. II. Th.
67—363. König, I. Th. 46.und an m. Orte II. 78. und
III. 383. Gauhe, I. 2203. Zed-
ler, 60. 387—332.

Zabiedorvitz. Ein böhmi¬
sches Geschlecht. Sinap, II. T.
530. Zedler, 60. B. 334.

Aabielc-Zabielski. Peter,
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Edler von Z. Z., jubilirter ?lp-

pcllationsrath, wurde im Jahre

1808 galizischer Graf, von M.
E., 38.

Zabinsk)'. Ein schlesisches Ge¬
schlecht, das im I. 1303 vor¬

kommt. Sinap, I. Th. 1044.

Zedler, 60. B. 994.

Zabkorv, Zabka. Ein schle¬

sisches Geschlecht, das in der

Mitte des 16tcn Jahrhund, vor¬

kommt. Sinap, I. Th. 1076.

II. Th. 223. 397. Zedler, 60.
B. 994.

Zabletzky von Tuloschütz.
Eine alte böhmische Familie, aus

welcher Anton Raphael C. von

T. den 7ten August im Jahre
1719 alter böhm. Ritter wurde.

Gauhe, ll. Tb. 1327. schreibt

ihn Zaltctsky. v. M. E., 227.

Zabuesnig. Aus Kärnthen
abstammend. Der Proviant- u.

Monturlicferant der k. Armee in

Italien, erhielt mit seinen Brü¬
dern vom K. Karl VI. den 10.

Juli 1716 ein Adelsdiplom. R.

von Lang, 602.

Zach. 1) Zach, Zacch, Zech,

ohne Beinamen und mit dem

Beinamen Loebcning, Lobming,

Trybach, werden v. nachbenann¬

ten Schriftstellern meistens als

verschiedene Geschlechter angcgc-

den, sie mögen aber wohl alle

ursprünglich eines Stammes seyn.

Sie waren schon im 16. Jahr¬

hundert der stcycrmärkisch. Land-

mannschaft einverleibt, und die

Z. von Trybach auch 1676 in

die tyroler Landmatrikel aufge¬
nommen worden, und wurden

durch Georg Joseph Albrecht im

Jahre 1746 in den Reichsfrei-

hcrrenstand, vom K. Joseph II.
it. Band.

aber in den Grafenstand erho¬

ben. Ursprünglich sollen sie aus

Ungarn stammen, wie denn auch
Divnys von Z. im Jahre 1440

Cardinal u. Primas in Ungarn

gewesen ist. Brandis, tyroler

Ehrenkranzl. Hübner, III. Th.
Taf. 966. Gauhe, I. Th. 2210.

Bucelin, Ltommata, ?. III.

260. König, I. Th. 621—27.

Zedler, 61. B. 269—71. Sieb-

machcr, II. Th. 43. N. 14. III.

Th. 84. Von Meding, III. N.
979. Alle diese schreiben Z. v.

Locbenig, aber Schmutz, IV. Th.

418. Z. von Lobming. R. von
Lang, 94. — 2) Anton von

Z., Gcncralquartiermeister?c>, w.

mit seinem Bruder dem Oberst¬

lieutenant Franz von Z. im I.

1801 Freiherr, v. M. E., 96.

Zach von Hartenstein. 1)
Der Postofsiciant Joseph von
Z., wurde im Jahre 1766 mit

von H. nobilitirt. von M. O.,

239. — 2) Joh. Franz, auch

Postofficicr daselbst, und seine
Schwester, Maria Josephs, w.

im I. 1764 mit v. H. geadelt.
Dcrs. a. a. O.

^Zacha. 1) Gottl. Ferd. Z.,

Secondlieutenant im prcuß. Hu¬
saren-Regiment von Köhler, w.
den 3ten Februar im I. 1803

geadelt. — 2) Der Justizrath

Christoph Z. zu Schncidemühl,
wurde den 2lsten April 1790

vom K. von Preußen geadelt.

Zacher von Sonnciistein.
Joseph Z., Oberpostamts-Contro-

lor in Oestreich ob der Enns u.

Postmeister zu Wels, wurde im
Jahre 1760 mit v. S. nobilitirt.

von M. O., 289.

51



80-? Zackl —

Zackl. Freiherren, die in Stey-
ermark begütert waren, u. zwi¬
schen 1434 und 1630 vorkom¬
men. Schmutz, IV. 418.

Fadubsky v. Schöuthal.
Ein böhmisches Geschlecht. Re-
dels sehenswürdiges Prag, 123.
Zedler, 60. B. 1046. Gauhe,
II. Th. 1327.

Zaeckel zu Fridau. Ein
schlesisches Geschlecht,das im 16.
Jahrhundertvorkommt. Hübners
Taf. 690. 716. 732. 876. Si-
uap, II. 236. Siebmacher, III.
Th. 28. N. 6. schreibt es Zaekhel
von Ridau. Zedler, 60. Bd.
1047.

Zaehringen. Diese Herzog!.
Familie stammt von den alten
Herzögen, Grafen und Landgra¬
fen von Elsaß, aus dem Ge¬
schlechte der Grafen von Habs¬
burg, und der erste, der den
Titel H. von Z. mit K. Hein¬
rich III. Genehmigung von dem
von ihm im Breisgau erbauten
Schlosse dieses Namens annahm,
hieß Berthold. Sein ältester Sohn
gleiches Namens führte d. Stamm
fort, der im Jahre 1280 erlosch.
Die großen Besitzungen dieses
Hauses in Schwaben und in d.
Schweiz kamen z. Theil an d.
das Reich, theils wurden sie
unter die Schwestern des letztern
Herzogs Bertholt» V. getheilt,
wodurch die diesen zugefallenen
Güter in Schwaben in d. Folge
an Würtembergund die in der
Schweiz an das Habsburgische,
nachmals ans Oestreich. Haus
kamen. Der Enkel des erster»
H. von Z., Herrmanns, heira-
thete Judith, die Erbin v. Ba¬
den, u. nannte sich zuerst Marg¬

Zahora.

graf von Baden und Hochberg.
Bucelin, Ktemmat. s. et iZiot'.
1. I. ?, III. p. 61. Lucä, Für-
stens. 113. und f. Zedler, 60.
Th. 1113—1119. Hübner, I.
Th. Taf. 228. II. Theil. 448.
439. 490. 'Tablettes geuealo-
gigues cles illustr. rnaisons lies
liucs cle Taeringen,
et (irarxls Lucs cle kacle. 8.
Oarmst. He^er et ft,. 1810. 1
Rthlr. 4 ggr. Supplement-Ta¬
feln zu Hübners genealog. Tab.
6te Lieft. Kopenhagen, 1824.
Tab. 116. Hartmanns Samm¬
lung.

Zagelauer von Zalheimb.
Raimund Sebastian Z., äußerer
Rath und Bürger in Wien, w.
im Jahre 1719 mit von Z. ge¬
adelt. von M. E>, 497.

Zagitek v. Rehlfcld. Der
Major Johann 3., wurde im I.
1818 mit voi. K. geadelt, von
M. E., 497.

Zagrczek. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht. Paproc ill Speeule mo-
i-av. 447. sagt, daß die Z. aus
dem Hause Hoschczialkowizab¬
stammen. Sinap, II. T. 1126.
Zedler, 60. B. 1139.

Zahlhas. Johann Z., nie¬
deröstreichischer Ncgierungssecre-
tär, wurde im I. 1789 Ritter,
von M. E., 227.

Zahlheim. Franz Carl von
Z., Schlüsselamtmann zu Krems,
erhielt im Jahre 1769 die Be¬
stätigung seines Adels mit Ed¬
ler von. von M. O., 289.

Zahora v. Lerchor. Jo¬
hann Z., Bürger und Handels¬
mann zu Prag, wurde im I.
1743 mit von L. nobilitirt. v.
M. E., 497.



Zahorsky

Zahorskz» v. Glücksfeld.
Johann Z. , Magistratsrath zu
Königgrätz, wurde im I. 1735
mit von G. geadelt, v. M. E.,
497.

Zahradka, Zahradeck,
Sahradcck. Eine böhmische,
bei den im 17ten Jahrhund, in
Böhmen entstandenen Unruhen,
daraus sich weg, u. nach Schle¬
sien wendende Familie, deren
gleichnamigesStammschloß Zah-
radka, das auf Böhmisch ein
Gärtchen, oder Zahradeck, das
ein Garten heißt, im Moldauer
Kreise gelegen ist. Sinap, 1.
843. 1044. ll. 486. Redcls
sehenswürd. Prag, 123. Gauhe,
I. 2204. und f. Zedler, 60. B.
1407 — 9.

Zahrenhauscn, Zaren-

Hausen. Eine besonders zu Tro-

bel, unweit Schasset bei Rote-

burg im Stifte Werden seßhaft

gewesene Familie. Mußhard,8u^-

plom. Älorinm. uob. Lrem. eiVercleu., Gauhe, I. 2205. be¬
richtigt Lüdersens Samml.Zaihcr von Sonnenstein.
Joseph Z. von S., Kreisadjunct
im Traunviertel in Oestreich ob
der Enns, wurde im I. 1765
Ritter, von M. O., 154.

Zaillncr von Zaillenthal.
Joseph Carl Z., wurde im I.
1755 mit von 3. nobilitirt. von
M. O., 230.

Zaiskam v. Zaisigkheim.
Ein rheinländischcsund schwabi¬
sches Geschlecht, das im I4ten,
I5ten und 16ten Jahrhund, vor¬
kommt, und den Isten März im
Jahre 1604 mit Wilhelm Chri¬
stoph ausstarb. Humbracht, Taf.
267. Von Hattstein, I. 676.

Zambelli.

und folg. Siebmacher, l. Bd.
118. N. 13. und 130. N. 8.
Von Meding, I. N. 986.

Zakrewsky, Zakrzows-
ky. Ein schlesisches, aus Poh-
lcn stammendes und darin noch
sehr ansehnliches Geschlecht, aus
der Familie Trzaska oder Bkala,
mit der es einerlei Wappen hat.
Noicbo clo lamilia 'I'^uslca,
tlomos cle Liala. 1091. Okvlski',
'k?. I. 329. 472. 351. '1?. II.
331. I'. III. p. 243. Sinap,
II. 1126. Zedler, 60. B. 1420.

Zaluschiykp von Rosen¬
thal. Matthias Joh. Z., Ein¬
nehmer bei dem Dcputirtcnamte
zu Prag, wurde den 22. April
im Jahre 1710 mit von N. in
den böhmischenAdelstand erho¬
ben. von M. E., 477.

Zalusöie. Der Graf Jgnaz,
erhielt im Jahre 1776 die Be¬
stätigung des Grafenstandes, v.
M. E., 38.

Zambaiti von Carbene.
Die Brüder Franz Alban und
Ferdinand Bernardin, dann ihre
Schwestern, Lucretia Ursula, Mar¬
garets,« Susanna und Claudia
Theresia, wurden im I. 1713
mit von C. nobilitirt. von M.
E., 498.

Zambarda. Franz Z., Hof¬
zahlmeister und Reichsherold, w.
im Jahre 1749 in den Reichs¬
adelstand erhoben, von M. E.,
438.

Zambelli v. Bibensheim.
Der Rittmeister Joseph Z., w.
im I. 1820 mit v. LZ. geadelt,
von M. E., 438.

Zambelli von Pallajerhof.
Jacob Z., Bürger zu Trient, w.
wurde im Jahre 1773 Reichs-

61 *
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Zamikal

rittcr mit Edler von E. von M.

E., 227.

Zamikal von Schlüsscls-

feld. Georg Johann Z., Platz¬
lieutenant zu Cainmorn, wurde

im Jahre 1757 mit v. S. ge¬
adelt. von M. O., 290.

Zainosc-Zamoyski. 1)Die
Brüder Johann Jacob und An¬

dreas Z. Z., wurden im Jahre

1780 galizische Grafen, v. M.

E-, 33. — 2) Der Ritter Sta-
nislaus von Z., wurde im Jahre

1820 galizischer Graf, von M.
E., 38.

Zanchy v. Catto u. Lie-

chenberg. Der Rcichsritter Z.
von C. und L., jubilirtcr triester

Zahlmeister und k. k. Rath, w.

im Jahre 1794 Freiherr, von

M. O., 96.

Zandl von L.ichtenberg>
Der Rittmeister Johann Z., w.

im Jahre 1770 mit von L. ge¬
adelt. von M. E., 498.

Zandt. Der baierischen Rit¬

terschaft langst einverleibt, und

ihr Baronat durch Lehnbriefe er¬

wiesen, wurden sie den 1. Ok¬

tober im Jahre 1818 immatricu-

lirt. R. von Lang, Supplem.

81. Siebmacher, I. 36. N. 13.

I. 130. N. 2., weicher es aber

unter die Rheinlandischen setzt.

Zangen u. (vbcrlanstein.

Ein schles. Geschlecht in Bres-

lau, aus dem Johann Christoph

Georg, Rathsmann daselbst, d.
löten Mai im Jahre 1674 in

den Ritterstand erhoben wurde.

Sinap, I. Th. 478. 970.1045.

Zedler, 60. B. 1551.Zaninetti. Marinus Joseph
Z., Doctor und Physicus zu
Trient, wurde im Jahre 1760

in den Reichsadelstand erhoben«

von M. E., 498.Zanken. Ein pommerisches
Geschlecht der sogenannten Freien.
Micral, 547. Siebmacher, V.

Th. 167. N. 2. Bon Meding,

III. 980. Zedler, 60. B. 1640.Zant. Diese Familie stammt
aus dem Trierischen. Bon da
wandte sie sich ins Oestreichische,
welches Land sie aber auch we¬
gen der Religion wieder verlas¬
sen mußte. Martin von Zant
kam um das Jahr 1690 nach
Durlach, wo er als Kanzler starb.
Jacob Chr. von Z. war Baden-
Durlachischer Kammerrath und
königl. dan. Agent am Ober-
rheinkrcise, seit 1689. Freih.
von Wolframitz,Zusätze ?c. B.
I. N. 133.

Zant von Merl, Zandt,

Zandter. Von dieser, wahr¬

scheinlich zur vorstehenden gehö¬

rigen rheinland. Familie kommt

zuerst Philipp Z. von M. als

Erbvogt zu Merla und Ham im

Jahre 1753 vor. Einige schrie¬

ben sich auch Z. von M. zu Li-

singen. Daß sie mit Ant. Hein¬
rich im Trierischen im I. 1697

ausgcstorben, wie Estor behaup¬

tet, ist wenigstens nicht v. gan¬

zen Geschlechte wahr. Humbracht,

Taf. 197. und folg. V. Hatt-

stein, 679 — 82. und Supplem.

revi». 38. Bucelin, 166. Si¬

nap, II. Th. 817. Gauhe, I.

2206. Zedler, 60. Bd. 1613.

Estors Ahnenpr. 492. Tab. I.

Siebmacher, I. Th. 129. N. 14.

und V. Th. 211. N. 11., beide

Wappen sind in soweit ganz

überein, daß auf dem Schilde 3

und auf dem Helme ein Löwe



Zanthier — Zarzycki. 806

sich befindet, nur wenden sich die
erstem, die er Zandten über¬

schreibt, von der rechten z. lin¬

ken, die letztern aber, die Zand-

tcr von Mcrle überschrieben sind,

v. der linken zur rechten Hund.
Von Meding, I. N. 987.

Fanthier. Eine sächsische, be¬

sonders anhaltlsche Familie, von

welcher Tilemann von Z. zuerst
um das Jahr 1402 bei d. Kirche

zu Dessau als Geistlicher, und

1474 Caspar und Andreas als

anhaltische Vasallen vorkommen.

Beckmanns anhalt. Historie, VII.

Th. 304. König, II. Th. 1204
— 14. Pauli, V. Th. 279 —

86. Von Uechtritz, diplomatische

Nachr. (von 1696 — 1778, aus

den Salzfurthcr, Königssclder u.

Mutzschner Kirchcnb.) III. 240—

43. V. Meding, III. N. 981.

Allgem. hist. Lex. Sinap, I.

Th. 436. Carpzovs Ehrcntcmp.

der Oberlaus. II. Th. 186. Gau-

he, I. Th. 2206. u. s. Zedler,
60. Bd. 1604. u. f.

Zamvisk)'. Die Gebrüder Z.,

wurden im I. 1779 Grafen, v.
M. O-, 32.

Aapcheitdorff. Ein abgegan^

genes meklenburgisches Geschlecht,
das, da es mit den von

Normann einerlei Wappen hat,

auch mit solchen einerlei Urspr.

gewesen zu seyn scheint. Es

mag im ersten Zehend des 16ten

Jahrhunderts ausgestorben seyn.
Claus Z. lebte noch im Jahre

1406. Von Meding, III. N.
982.

Zarbskeit. Ein hinterpom-

merisches Geschl. Micral, 647.

Von Meding, III. N. 983. Zed¬
ler, 60. B. 1646.

snrebski. Joseph Z., wurde

im Jahre 1804 in den galizi-
zischen Adelstand erhoben, von
M. E., 498.

Zv.rembo. Ein fehles, und
böhmisches Geschlecht, das ur¬

sprünglich aus Pohlen stammt,

und in diesem K. schon im I.

1040 vorkommt. Sinap, I. 67.

1046. und f. II. Th. 282. und

folg. Von Meding, III. N. 984.

Hübner, III. Tab. 923. Zedler,
60. B. 1647.

Zarnowe». Ein stettinisches

Geschlecht. Micral. B. VI. 339.

König, I. Th. 66. Zedler, 60.
B. 1668.

Zarubci. Böhmische Freiher¬
ren, welche den 26sten Januar

im Jahre 1729 die steyer. Land¬

mannschaft erhielten. Franz Carl,
wurde mit Johann Adam, Frei¬

herrn von Z. den 20sten Januar

1696 in den Freiherrenstand er¬

hoben. Seiferts Genealogie eid¬
licher Eltern u. Kinder. Schmutz,

IV. 419. Gauhe, I. Th. 2207.

und II. 1327. und f. Hübner,
III. Th. Tab. 619. 672. Si¬

nap, 201. II. Theil. 302. 366.

Redels schenswürd. Prag. 122.
Zedler, 60. B. 1662.

Zaruba von, Orozobn. '
Der Sccond-Rittmeister Johann

Z., wurde im Jahre 1777 mit

von Z. geadelt, von M. E.,
498.

Zavuschly. Ein böhmisches

Geschlecht. Sinap, II. T. 863.

Zedler, 60. B. 1664.

Zarzycki. Der Advocat zu

Lemberg, Johann Z., wurde im

Jahre 1792 in den galizischcn

Adelstand erhoben, von M. E,,
498.



806 Zaschnitz

Zaschniy, Zaschwig. Eine
meißnische, zu Anfang des 16.
Jahrhunderts schon sehr bekannte
Familie. Gauhe, I. 2208. Kö¬
nig, 111. Th. 1213 — 19. All¬
gemein. hist. Lexik, in der Forts.
Aedler, 61. B. 3 — 6. Schött-
gens diplom. Nachl. zur sachsi¬
schen Gesch. lll. Th. 629. Sieb¬
macher, I. Th. 161. N. 13.

Zastcrzisell, Zastrzizl v.
TNorkowsky. Eins der älte¬
sten mährischenGeschlechter,das
einige mahrische Geschichtschrei¬
ber, wahrscheinlich, weil in sei¬
nem Wappen eine Lilie mit vor¬
kommt, für französischen Urspr.
halten. Von Meding, II. N.
989. Hartmanns Samml.

Zastrow. Eins der ältesten
Geschlechter in Pommern, das
auch in der Mark, dann auch
in Thüringen zu Cannewurf in
der Mitte des 17ten Jahrhund,
seßhaft war. Zuerst kommt Claus
von 3. zu H. Bogislai III. Zei¬
ten vor. Micräl, altes Pommcr-
land, 390. Allgemein, histori¬
sches Lexikon. Gauhe, I. Th.
2208. und f. A. C. Vansclo,
Geschichte derselb. Stargart, 4.
u. einen halben Bogen. Zedler,
61. B. 16. Schannat, LIient.
Iwlcl. p. 191. Siebmacher, V.
Th. 167. N. 6. V. Meding,
I. N. 988. Lüdersens Samm¬
lung.

Zatetszky v.Aoberswald.Der Oberst Anton Z., wurde im
Jahre 1818 mit von R. geadelt,
von M. E., 498.

Zaudiel von Schulheim.Jgnaz Z., Magistratsrathzu Oll-
mütz, wurde im I. 1778 mit
von S. geadelt, v. M. O-, 290.

Zauwing.

Zauditz. Ein Geschlecht in
der Nicderlausnitz, das zuerst im
Jahre 1577 vorkommt. Sinap,
II. Th. 763. 1126. Stoschens
Genealogie des Geschlechts derer
von Stosch, II. Th. 67. 77.96.
109. 319. 323. Zedler, 61. B.
179.

Zauner. 1) Johann Baptist
Z., Bandagist der Josephinischcn
Militär-Akademiein Wien und
der gesammtenArmee, wurde
im Jahre 1792 mit Edler von
nobilitirt. — 2) Franz Z. Hof-
statuar und Director der Bild-
Hauer-Classe an der Akademie
zu Wien, wurde im I. 1808
nobilitirt. von M. O., 290.

Zauner von Sorgenfcls.
Der Rittmeister Johann Gott¬
fried Z., wurde im Jahre 1730
mit von S. geadelt, v. M. E.,
498.

Zaunried, Zaunriden zu
Güteneckh. Ein baier., schon
im Jahre 1272 vorkommendes
Geschlecht,dessen Letzter, Na¬
mens Georg, im Jahre 1612
verstarb. jW. Hund, I. Theil.
374. Siebmacber, II. Th. 66.
N. 1.

Zaunschliffer von Sterns
feld. Ursprünglich aus Schwe¬
den. Der hohenlohsbardensteini-
sehe Oberamtmann und Husa-
ren-Escadrons-Chef, Karl Z., er¬
hielt vom K. Franz I. den 13.
October im I. 1764 ein Adels¬
diplom. R. von Lang, 603.
Neues gen. Handb. 1777. 364.
u. 1778. 414.

Zauwing. Ein halberstädti¬
sches, größtentheilsausgestorbe¬
nes Geschlecht. Adels d. u. s.



Zawacky —
Zdellarovich. 807

Alterthümer. II. Th. 594. Zed¬
ler, 61. B. 197.

Zawacky. Ein ansehnliches
Geschlecht, das v. dem frciherr-
lichen Geschlechte der von Kurz¬
bach abstammt, und im Jahre
1200 vom Rhein, wo es die
grafliche Würde führte, n. Schle¬
sien gekommen, und daselbst im
Jahre 1618 ausgestorben, jedoch
in Pohlen noch sehr zahlreich ist.
Zedler, 15. Band. 2179. unter
Kurzbach, und 61. B. 197.

Zawisch. Eine ritterliche Fa¬
milie im Böhmcn. Redels sc-
henswürd. Prag. 123. Zedler,
61. B. 199.

ZaworaoderSchawan. Ein
schlesisches Geschlecht, aus wel¬
chem Waldka von Z. schon ums
Jahr 1337 unter dem Herzog
Conrad I. in Schlesien lebte.
Sinap, 1. 1038. Zedler, 61.
B. 201.

Zazel von Bieletin. An¬
dreas Z. von B., wurde v. K.
Ferdinand II. am 18ten Octob.
1655 in den böhm. Adel- und
Ritterst. erhoben.

Zberkmulu. Ein schlesisches
Geschlecht, welches das Wappen
des Hauses Kussawa führt. Okols- >
ki, Orlz. ?vl. X. I. 614. Si¬
nap, II. Th. 1127. Zedler, 61.
B. 229.

Zbiluto, Sbiluto. Also
werden die Grafen von Tenczin
genannt. Zedler, 42. Bd. 847.
und 61. Bd. 230. Sinap, II.
Th. 251.

Zboinski. Franz Xaver von
Z. auf Kikol in Neuostprcußen,
erhielt am 5ten Juni im Jahre

1798 den preußischen Grafen¬
stand.

Zborow-Zborowsky. Ma¬
ximilian Z. Z., wurde im Jahre
1792 galizischer Graf, von M.
E., 38.

Zbynko Bcrka von Dube.
Einer dieses Geschlechtswurde
im Jahxe 1590 Erzbischof zu
Prag. Nebels sehenswürd. Prag.
265. Zedler, 61. B. 234.

Zbynko, Zbinko von Ha?
scnburg. Ein böhmisches Ge¬
schlecht,'das sich v. H. nannte.
Einer davon wurde im I. 1403
Bischof zu Prag. Redels sehens¬
würd. Prag. 263. Zedler, 61.
B. 234.

Zdaniy. Ein schlesischesGe¬
schlecht. Die Burggrafen und
Grafen von Dohna, und die v.
Ratold führten auch diesen Na¬
men als Beinamen, u. d. Wap¬
pen der Letztem stimmt auch mit
dem der Erstem überein. Sinap,
II. Th. 1127. Zedler, 61. Bd.
236.

Zdanskie von Iastrizl.
^ Ein ausgcstorbencs schlesisch. Ge¬
schlecht, woraus im Jahre 1523
Johann von Z. noch vorkommt.
Sinap, II. 1127. Zedler, 67.
B. 236. Siebmacher,III. 93.
N. 6.

Zdarsc von Chobotitz. Ein
seit dem Jahre 1593 ausgestor-
bencs mährisches Geschlecht. Bar-
tholomaus kommt zuerst im I.
1486 vor. Paprocius. Sinap,
I. Th. 1046. II. T. 1127. Zed¬
ler, 61. B. 236.

Zdellarovich v. Feldstern.
Der Oberst Samuel Z., wurde
im Jahre 1762 mit von F. ge¬
adelt. von M. O., 290.
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Zdetin, Stetin, Zaubker
oder SNbker. Ein sehr altes
mährisches Geschlecht,das sich
auch iy Pohlen und and. Lan¬
den verbreitet hat. Im I. 1307
starb Johann Subky von Z.
Pfeifers Schauplatz des ehemali¬
gen alten Adels in Mahren. 177.
Sinap, II. 174. Zedler, 61. Th.
238. und f.

Fdiarski von Zdiar, ehe¬
dem Zdicch. Ein böhm. gräf¬
liches Geschlecht, dessen Stamnn
schloß Zdiar oder Svra,,im sa¬
tzer Kreise gelegen, und von d.
die meißner Sahrcr oder Sahr
abstammen. Balbin fangt ihre
Stammtafel mit Johann'Simi-
kuski von Z. oder S., der sich
gegen die Hussitcn tapfer bewie¬
sen, an. Franz Adam, Graf
von Z. soll das Geschlecht be¬
schlossen haben. Seine Herr¬
schaften in Böhmen sielen seiner
Schwester Maria Catharina, die
sich an Gr. Johann Hartwig v.
Nostitz und Reueck vermahlte, zu.
Sinap, II. 64. 126. 160. 240.
und 1127. Hübncr, II. Taf.
643. III. Theil. Taf. 673. 674.
920. 967. König, I. Th. 646.
und 846. Gauhc, I. Th. 2209.
Zedler, 61. Bd. 239. Allgem.
histvr. Lexik, von Stosch. Gene¬
alogie der von Stosch. I. Theil.
36. II. 11. u. 9.

Zdiarsky von Sternfeld.
Ein böhmisches Geschlecht,daS
vom vorigen verschieden zu seyn
scheint. Gauhe, Zedler, am a.
Orte.

Zdiarskp von Rormat-
schon? - Stcrnfcld. Der bai-
erische Hofkanzlei-Taxator Wen¬
zel MaximilianZ. von K., w.

im Jahre 1708 böhmischer alter
Ritter mit von. St. von M.
E., 227.

sdreschizky, Zdrcschicz,
oder sdicschigk)?..Ein adliches,
seit dem Jahre 1604 bekanntes
Geschlecht in Schlesien, das mit
den von Dresky einerlei Stam¬
mes zu seyn scheint. Zedler, 61.
B. 246. u. f.

Zdrowskp. Ein schlesischcs
Geschlecht, aus einem alten Stamm
in Großpohlen, welches zu dem
Hause Okscha gerechnet wird.
Okolski, 0rl). Pol. 'p. II. p.
342. Sinap, II. 1126. Zedler,
61. B. 246.

Zcbingcr. Ein steyermarki-
sches Gcschl., welches die Herr¬
schaft Kirchberg am Wald und
Reitenau besaß , und schon im
Jahre 996 vorkommt. Aus dem
Bartschen Wappcnb. beschreibt d.
W. von Meding, III. N. 986.
Siebmachcr, III. Th. 77. N. 8.
Schmutz, IV. 420. Bucelin,
denn?, ktemmal. '!> III. 261.
Hübncrs Tabellen, II. Th. Tab.
636. III. Th. Tab. 962. Zed¬
ler, 61. B. 268.

Zebo von Brachfeld. An¬
ton Joseph Z., wurde wegen
Wiedererhebung des in Verfall
gekommenen Gutes Chotieworz
in Böhmen :c. im Jahre 1760
mit von B. Ritter, v. M. O.,
164.

Zebo von Braitenan. Der
Tuchlicferant Joseph Jgnaz Z.,
wurde im Jahre 1731 mit von
B. in den böhmischen Adelstand
erhoben und den 29sten Novem¬
ber desselben Jahres prascntirt,
im Jahre 1741 aber böhmischer
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Ritter, von M. E., 227. und
493.

Zebro von wachenburg.

Wenzel Carl Z., Oberstlieutenant

bei dem Gencral-Quartiermeister-

stabc, wurde im I. 17S8 mit

von W. Ritter, und als Gene¬

ralmajor im I. 1735 Freiherr,
von M. E., 227. u. 115.

Zech. 1) Bernhard Z., ein

gcborncr Wcimaraner, der Sohn

eines Tuchmachers, der sich v.

gothaischcn Regierungssecretar,

bis zum Staatsminister in Dres¬

den erhoben und mehreres ge¬

schrieben hat, wurde vom Kais.

Karl VI. mit seiner Descendenz

zu Anfang des 18tcn Jahrhun¬
derts in des h. r. Reichs Edl.

Herren - und Ritterstand erho¬

ben. Sein Sohn gleiches Vor¬
namens, k. pohlnischer u. chur-

sachsischcr Geheimcrrath, u. Prä¬

sident des Reichsvicariarsgerichts,
wahrend des nach K. Karls VI.

und VII. Tode eintretenden Zwi¬

schenreichs, wurde vom K. Karl

VI. in den Reichsfrcihcrrenstand,

und von seinem Könige, als da¬

maligem Reichsvicar im Jahre
1745 mit seiner Nachkommen¬

schaft in den Grasenstand erhos

den. Gauhe, I. 2209. Zcdler,

61. B. 262 — 69. König, III.

Th. 91. Allgem. hist. Lexikon.

IV. Th. Siebenkecß, neues jur.

Magaz. I. B. 532 — 37. — 3)

Georg Albrecht von Zech, man

s. oben, 801. Zach. — 3) Jo¬

seph Michael Claudius Z., Kam-

merdirector und Schatzmeister d.

Herzogs Clemens, wurde vom

Gr. Zeil im Jahre 1746 geadelt,
und erhielt den 27. September

im Jahre 1790 vom Ch. Karl

Zechplin. 809

Theodor ein Bestatigungs- und

Ritterdiplom. N. vsn Lang, S.

603. — 4) Die Linie der von

Z. auf Hart und auf Deybach,

wurde vom K. Leopold I. den

12ten Marz im Jahre 1677 in
den Freiherrenstand erhoben. R.

von Lang, 273. und Supplem.

82. — 5) Philipp Eberhard,

ein Würtcmbergcr, zuletzt Con-

sistorialprasident, Visitator der

Universität Tübingen, wurde im
Jahre 1750 vom K. Franz in

des h. r. Reichs altedeln Pan¬

ner- und Freiherrcnstand erho¬

ben. Siebenkecß, neues jurist.

Magaz. I. B. 537—41.

Zech von Zeheirdfcld. Da¬
niel Z., k. k. Rath ic>, wurde

im Jahre 1733 Neichsritter mit

Edler von Z. v. M. E., 227.

Zcchnu. Eine alte mcißnn
sche Familie. Ihr Stammhaus

Zechau liegt im Altenburgischen.
Wilhelm von Z. lebte ums Jahr

1414. König, I. Th. 312. 674.

928. II. Th. 276. 592. III. Th.

148. und mehrere. Gauhe, I.

Th. 2211. Zedler, 61. B. 276.

Sicbmacher, I. 156. N. 14.

Zech in erster v. Rheinan.

Theophil von Z., Gcncralfcld-

wachtmeister, Brigadier?c., wurde

im Jahre 1810 Freiherr mit v.

R. von M. O., 95.

Zechner von Danowrtz.
Matthaus Ant. Z., Obcrstwacht-

mcistcr der Artillerie und Com¬
mandant des Temeswarer Artil¬

lerie-Districts, wurde im Jahre

1773 mit von D. geadelt, von
M. E., 499.

Zechplin. Ein schlesisch. Ge¬

schlecht im Oppelischcn. Luca,
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schles. cur. Denkw. 702. Zedler,
61. B. 296.

Zedlly, Zcddlitz, Zcddes

liy, Zcdtlitz, Zetliy, Czeds

liy. Eine vbersachsische, schle-

sische, voigtlandische und böh¬

mische Familie, die von d. Sor¬

ben-Wenden stammt, und zuerst

in Meißen im Jahre 1216 vors
kommt. In Franken war aber

auch schon im Jahre 1000 einer

aus ihr Commandant d. Festung

Plafsenburg; ja im Jahre 938

haben schon Einige aus diesem

Geschl. den Turnieren in Mer-

seburg beigewohnt. Aus ihr wur¬
de einer am Listen Octobcr des

Jahres 1608, und einer am 1.

März 1670 vom K. Nudolph 0.

in den Freiherren- und Georg

Gottlieb, Friedrich u. Carl Sieg¬
mund den 8ten Juni 1735 böh¬

mische Freiherren. Conrad Gött¬

lich von Z. auf Hartmannsdorf,

und Caspar Otto auf Hohenlie-
benthal, wurden den 6ten No-'

vemder im Jahre 1741 preußi¬

sche Freiherren. DerFreiherrDa-

vid Sicgismund v. Z. aus Paul¬

witz aber wurde am 7ten No¬
vember 1741 vom K. von Preu¬

ßen in den Grafenstand erhoben,
was dem verstorbenen Herrn v.

Meding, III. N. 986—88. un¬

bekannt gewesen. Geschlechtshist.

in Georg Wyllers Vorrede zur

Leichcnpr. über Frau von Mühl¬

heim, F. von Z. Wittwe. Gor-

litz, 1674. 6. Bogen. Seiferts

Genealogie adlicher Eltern und

Kinder. Krausens Vorrede zur

Schafgotschischen Genealogie, 5.

und folg. Seiferts Bcschr. 183.
215. 1711 — 12. 198— 234.

Dcss. Genealogie, 476. Sinap,

Zeehender.

I. Th. 1046. 1048. II. Theil.

486. und folg. Siebmacher, I.

Th. 71. N. 13.. Von Mcding,
III. N. 986. 87. und 88. Kö¬

nig, I. 216. und a. m. St. II.

360. und f. III. 282. und ff.
Gauhe, I. Theil. 2211—13.

Hübner, II. Taf. 346. III. Taf.
910. 12 — 16. 941 — 42. 945.

985. Grundmanns Vers, einer

uckermärk. Adelshist. 123. Von

Stosck, Genealogie des Geschl.

von Stosch, I. Th. 58. und ff.
II. 20. und f. III. 117. und a.

a. O. Luca, schles. Denkwürd.

121. und ff. Prevcnhuebers 4m-

nol. 8t^r. 246. und 260.
Zedler, 61. B. 312—358. ^11-

^einöln. genealvAiselies IZancl-
I»ue!i, I. Th. 918. von M.

E., 115.

ZcdlitzsTrutschler. Julius
T. von Falkenstein, wurde mit

Beilegung des graflich von Zed-

litzischen Namens und Wappens
den 18ten Januar 1810 in den

preußischen Grafenst. erhoben.

Zcdmorayky, Zcdmorad,
Scdmorad. Ein altes ober-

schlefisches freiherrlichcs Geschl.,
woraus im Jahre 1484 Nico-

laus Z. am Hofe Herzogs Casi-

mir zu Teschen war. Paproc,

speoul. 226. Sinap, II. Th.

445. Zedler, 61, B. 358.

Zee von. Ein meklenburgi-

sches Geschlecht, das zu Damc-
chow seinen Sitz hat. Schrö¬

ders Wißmar. Erstling. 174. Zed¬
ler, 61. B. 360.

Zechender von Rucherss

dorff. Johann Chrisostomus
Z., wurde den 31stcn Januar im

I. 1661 in den böhmischen Adel¬

stand erhoben.



Zegotha -
Zcgotha. Eine alte schlesi-

sche Familie, die sich auch in
Mähren und Pohlen verbreitet,
von den von Kitlitz abstammen,
und mit den Freiherren v. Czi-
gan einerlei Stammes seyn, auch
Kizschkcrgeheißcnhaben soll. Gau-
he, I. 2213. und solg. Papro-
cii, Lpoo. Nvr.

Zehe von Inxtheim. Nach
Verschiedenheit der Wappen die¬
ser Familie und der von Jaxt-
heim zu urtheilen, waren beide
verschiedene Familien, und die
Erster» Franken oder Schwaben.
M. s. auch im I. Band, 607.
den Art. Jaxthcim. Salver, 311.
Von Meding, 111. N. 989.

Zchentcr. 1) Eine gräfliche
Familie in Schlesien, die ihren
Ursprung in Oestreich hat, und
mit d. nachfolgenden wahrschein¬
lich einerlei Stammes gewesen
ist. Siebmachcr, I. Th. 41. N.
I. V. Th. 42. N. 12. Sinap,
II. Th. 333. 286. Gauhe, 1.
2216. Lucä, schles. Denkwürd.
1163. 2099. Zedlcr, 61. Bd.
469. u. folg. — 2) Aus Böh¬
men abstammend. Der Rcgie-
rungsadvocat in Amberg u. Land-
saß von Obcrlauterhosen, Georg
Matthias, erhielt den 26. Sep¬
tember im Jahre 1799 v. Eh.
Karl Theodor ein Adels- und
Ritterdiplom. N. von Lang,
604.

Zehenter von Zehentgrub.
Ein schlesisches, nachher östreich.
und in Steyermark seßhaftes Ge¬
schlecht, das vom K. Karl V.
als adlich und rittcrmäßig be¬
stätigt, und von dem Joh. Fer¬
dinand den I sten April im Jahre
1680 in den Grafenstand erho-

Zehmen. 811

ben wurde. Der Freiherr Fer¬
dinand Z. von Z., wurde im I.
1719 Gras. Gauhe, 1. 2216.
und folg. Siebmacher, 1. 41.
N. 1. III. 110. N. 2. von M.
E., 38.

Zehmen, Lzemen. 1) Ein
sehr altes chursächsischcs,sachsen-
gothaisches, fränkisches u. rhein-
ländisches Geschlecht, das sich
auch in Ungarn, Pohlen und
Preußen ausgebreitet hat. Schon
im Jahre 1003 kommt deren
Stammherr unter Heinrich II.
vor, der ihn, da er seine Feinde
bezähmt, den Namen Zehmen
gegeben haben soll. Ihre Stamm¬
tafel fängt sich in ordentlicher
Reihe mit dem Jahre 1291 an.
Der vorletzte Bischof von Eich-
ftatt war Johann Anton von
Zehmen. Knauts Urocll-. Ni«n.
p. 697. Enzels altmärk. Chro¬
nik. 6. 61. Beckmanns anhalti-
schc Hist. V. Theil. II. 7. 299.
III. 604. Hönns coburg. Hist.
1. Th. 67. II. Th. 185. u. f.
Seifcrts Beschreib. 215 — 221.
Gleichenstein, N. 9. König, I.
Th. 1091. II. Th. 129. u. III.
Th. 63. Gauhe, I. 2114. und
folg. Zedlcr, 61. B. 468—9l.
Von Hattstcin, II. Th. 679. V»
Uechtritz, diplomat. Nachr. (von
1693 —1766.) aus den bergai-
schen u. Markerdorfer Kirchenb.
VII. Th. 88. R. von Lang,
604. Siebmachcr, I. Th. 160.
N. 8. Von Meding, I. N.
990. — 2) Carl Z., Rittmei¬
ster und Commandantdes in-
nervstreichischenBeschall- u. Ne-
montirungs-Departements, wurde
im Jahre 1793 mit Edler von
geadelt, von M. O-, 290.
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Zehring. Ein halberstädti-

scheS, wahrscheinlich abgestorben
nes Geschlecht. Abels d. und

s. Altcrth. II. Th. 595. Zedler,
61. B. 519.

Zeidlev, Zcitlev. 1) Eine

meißnische Familie. König, I.
Th. 948. II. Tb. 353. 513. III.

Theil. 75. 155. 164. Knauts

kroclr. Nisn. p. 598. Gauhe,

I. Th. 2216. und f. Zedler, 61.

660. — 2) Der Oberst Pro-

cop Z., wurde im Jahre 1816

geadelt, von M. E., 499.
Zeidler von Roscnfeld.

Heinrich Z., lembergcr Landrechts-

Secrctär, wurde im I. 1789

mit von R. in den galizischen

Adelstand erhoben, von M. E.,
499.

Zeidlorn. Ein ausgcstorbe-

nes gräfliches Geschlecht auf d.

Nordgau, dessen Stammhaus glei¬

ches Namens bei Negensburq ge¬

legen. Der Letzte scheint Babo,
Gr. von Z., der im Jahre 1050

starb, gewesen zu seyn. Wig.

Hund, I. 155. V. Falkenstein,

^.nlig. blooclAav. II. Th. 346.
Zedler, 61. Bd. 689. Siebma¬

cher, II. 11. N. 7.

Zeilberg. Eine schlesische Fa¬

milie, davon Einige im Jahre
1723 :c. vorkommen. Sinap, II.

811. 1128. Zedler, 61. Band.
704.

Zeiler von Zeilhcim. Franz

Niclas Z., wurde im I. 1765

mit von Z. geadelt, von M. E.,
S. 499.

Zeiller, nicht Zciler. Der

Hofrath, vorher Professor der

Rechte zu Wien, Franz Alois

Z., einer der ersten Rcchtsgc-

lehrtcn der östreichischen Monar¬

chie, wurde im Jahre 1797 in

den Adelstand mit Edler v. er¬

hoben , und den 29sten April im

Jahre 1813 mit der steyerischen

Landmannschaft beehrt. Schmutz,
IV. 422. von M. O., 290.

Zeilner vonStreisfenbcrg,
Andreas Wilhelm, wurde den

6ten Mai im Jahre 1647 ge¬
adelt.

Zeissberg, Zeisberg, Czcis-

bcrg, Zeiskenberg. Ein al¬
tes schlesisches Geschlecht. Im

Jahre 1363 war Nicolaus von

Z. Burggraf zu Steinau. Si¬

nap, I. Th. 1074. Luca, fehles,

curieuse Denkw. 1179. Zedler,
61. B. 723.

Zeisssker. Ein schlesisches Ge¬
schlecht im Breslauischcn. He-

nel, 775. Sinap, II. Th. 1128.

Zedler, 61. B. 724.

Zeitsch, Zeutsch, Zeuzsch,

Zeigsch, Zoitsch. Eine thü¬

ringische, meißnische und sächsi¬
sche Familie, aus welcher im I.

1229 Heinrich von Z. als des

d. Ordens Spittlcr in Preußen
vorkommt. Im A. A. der D.

1819. N. 69. wurde gefragt: ob
von der Familie von Z., aus

welcher die Großmutter der -K.

Catharina II. v. Rußland, Ge¬

mahlin des F. Joh. Ludwig v.

Anhalt-Zerbst gewesen, noch ein

Zweig blühe, es ist aber nicht

darauf geantwortet worden. Die¬

ser F. vermählte sich mit ihr im

Jahre 1637 und sie gebar ihm

5 Söhne u. 2. Töchter. Sie selbst
wurde am 7ten Januar im I.

1698 in den Reichsfürstenstand

erhoben, starb aber 16 Monate

darauf am 17. Mar 1699. Gau¬

he, I. Th. 2217. und f. Hüb-



Zelenka

ner, I. Tab. 239. Zedler, 61.
B> 888. und f. Siebmachcr, I.
Th. 143. N. 9. Möllers Denk¬
würdig!. 211.

Zeleuka vonStorchenfeld.
Der Krcissecrctär Jgnaz Z., w.
im Jahre 1766 mit von St.
Ritter, von M. E., 227.

Zelensky. Franz, Edler v.
Z., wurde im Jahre 1891 gali-
zischer Graf, von M. E., 33.

Zelelzky. Eine schlessiche Fa¬
milie , welche sich aus d. Hause
Podzcnitz im Troppauisch. schreibt.
Sinap, II. Theil. 1116. 1123.
Zedler, 61. B. 1131.

Zelking, s. Zaltcr. ZelcklNg,
Zelckhing, Zelkhing. Eine zu
Ansang des 18ten Jahrhunderts
ausgestorbcne, seit dem Anfange
des 16tcn Jahrhunderts freiheit¬
liche Familie im Oestrcichischcn,
die von dem am Ende des 12.
Jahrhunderts lebenden Ottomar
.von Schlierbach am Rhein, wo
auch deren gleichnamig. Stamm¬
schloß liegt, herstammt. Den Na¬
men Z. nahmen sie vom Schloß
und Herrschaft Z. in Unterüst-
reich an. Bucelin, Stommat.
'I. I. ?. III. Gauhe, I. 2218.
Spener, Hist. Insign. p. 673.
Tab. 26. Prevenhuebers 7rn-
nal. Llz-rens. 129. 379. Si-
nap, II. Th. 236. 292. Hüb¬
ner, II. Th. Taf. 666. III. T.
679. und m. Zedlcr, 61. Bd.
1933 — 33. Von Mcding, II.
N. 999. Hartmanns Samm¬
lung. Siebmacher, 1. Th. 29.
N. 8.

Zeller von L.cubersdorf.
Eine schon im 17ten Jahrhun¬
dert freiheitlicheFamilie inBai-
crn, Schwaben und Oestreich,
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deren ordentliche Stammrcihe mit
Georg, der im Jahre 1422 ge¬
lebt hat, anfangt. Bucelin, Lok--
man. Ltemmat. ?. III. p. 263.Seiferts Ahnent. derv. Mcmming.
Gauhe, I. Th. 2218. Sinap,
II. Th. 432. Hübner, III. Th.T. 763. Pfefsingcr, Hist. des
H. Braunschw. III. Th. 786.
Prevenhuebers ^unal. Llz-i-ens.
217. 218. 371. 373. Zedlcr,

61. B. 1994. u. f. Sicbmacher,
III. 113. N. 7.

oeller v. Zcllcnberg. Si¬
mon Z., Lcibchirurg u. Geburts¬
helfer im allgemeinen Kranken¬
haus, wurde im Jahre 1892
mit Edler von Z. geadelt, von
M.^O., 291.

?elll>»ger von sellenbcrg.
Joseph Matth.,w. 1798 mit v.
Z. nobilitirt. von M. E., 499.

Zelliin. Die Brüder Adam
u. Dcmeter Constantin Z., grie¬
chische Kaufleute, mit ihren Nef¬
fen, wurden wegen Handel und
innländischerIndustrie im Jahre
1796 mit Edler von nobilitirt.
von M. O., 291.

Zelst. Der Kaiser Leopold I.
erhob sülz clato Wien, den 23.
Januar 1666 die Gemalin des
Grafen Ernst Wilhelm zu Bent-
heim - Tecklcnburg u. Steinfurt,
Gertraud von, wahrschcinl. van
Zelst, Tochter Hartgcrs v. Zelst,
Richters zu Zclhelm in d. Graf¬
schaft Zütphen, in den Reichs-
grafenstand. Ob nun gleich in
dem Grafendiplome von einem
uralt-anererbten „und bisher ge¬
führten Wappen" gesprochen wird,
u. man daher dafür halten sollte,
daß Gertraud von Z. aus einem
altadlichen Geschlechte entspros-
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sen sey, so behauptet doch Püt¬
ter tin seinem Werke über Miß-
heirathen, 161.), daß sie nur von
bürgerlicher Herkunft gewesen sey.
Ihre Söhne wurden als Gra¬
fen anerkannt, und kamen zur
Succession. Das Grafendiplom
s. ap. 4>siniZ, Cool. It. Forts.
3. paZ. 10. u. f. Pütter, I.
o. paZ. 151 —156. Zedler, 61.
B. 1166 — 72. und im Sup-
plem. B. im Art. Bentheim.

ZencerSenccr vonMar-
qunrtorviy. Ein sehr altes
ausgcstvrbenes schlcsischcs, im F.
Troppau begütertes Geschl., das
schon im Jahre 1238 vorkommt.
Pfeifers Schaupl. des a. Adels
in Mahren. 249. u. f. Zedler,
61. B. 1213—17.

Zcncker. Der Hofrath Joh.
Bernhard Z. , wurde im Jahre
1764 Ritter, v. M. E., 227.

Zcndroni v. Gardclhoff.
Die Brüder u. Vettern Simon,
Franz und Nicolaus, wurden im
Jahre 1715 mit dem Zusatz von
G. geadelt, v. M. E., 498.

Zencggcn von Scharfem
stein. Hans und Andra, wur¬
den für sich und ihre Nachkom¬
men am 13ten Januar im I.
1677 vom Herzog Karl in den
Adelstand, und den 7ten Juni
1626 in den Ritterstandmit d.
Pradicat von Scharfenstein erho¬
ben. Schmutz, IV. 425. Sieb¬
macher, III. Th. 87. N. 3.

Zeuge. Ein altes, im Thü¬
ringischen seit dem Jahre 1490
vorkommendes Geschlecht, d. zu
Westpreußen und in der Herr¬
schaft Lohra Obergebra, Wolfer-
schwende u. a. a.O. im Schwarz¬
burg. begütert war. Bucelin,

Stemmul. 1'. IV. p. 322. König,
III. Th. 1220 — 26. Allgemein,
hist. Lexik. IV. Th. und Forts.
Gleichcnstein, N. 110. Hübner,
III. Th. Tab. 790. Abels preu¬
ßisch. geograph. Anh., der Rit¬
tersaal genannt, 72. Sagittar,
gleich. Hist. 149. Gauhe, I.
2219. und II. 1330. Zedler, 61.
B. 1236 — 39. Seiferts Ah-
nent. 477. Lüdcrsens Samm¬
lung. Brückner, III. Theil. 10.
St. 4. 17. und 26.

Zenger. Eine alte baicrische
und preußische Familie, die schon
im I. 1300 vorkommt. Bucelin,
Cerman. stemmut. IV. 322.
Hund, II. Th. 380 — 98. Beh-
rens, Beschreib, der Herren von
Steinberg. Anhang. 70. Abels
preuß. geogr. Anh. Ritters. 13.
König, I. 462. Hübner, II.
Tab. 667. 673. III. Th. 899.
697. 968. Siebmacher, I. 77.
N. 10. III. 120. N. 6.. welches
Letztere aber Z. zum Thanstein
von Eoellnbach überschrieben ist.

Zenr zum Douhauss. Ge¬
org und Caspar Anton von Z.,
wurde den 26sten März 1706
in den alten Nitterst. erhoben.

Zcni von Zeneck. Der Hof¬
agent Carl Z. in Wien, wurde
im Jahre 1762 in den Reichs¬
adelstand mit von Z. erhoben,
von M. E. , 499. Siebmacher,
Suppl. X. Tab. 33. N. 8.

ZenozumDannhnus. Ge¬
org Z. zum D., wurde mit sei¬
nem Vetter Caspar Anton im
Jahre 1706 böhmischer alter Rit¬
ter. von M. E., 228.

Zentner. Der k. baierische
Staatsminister und Reichsrath,
Georg Friedrich, erhielt vom K.
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von Baiern den 17ten October

1819 ein Baronars-Diplom. R.

von Lang, Suppl. 82.

Zepelin, Zeplin. Ein altes

meklenburgisches und pommeri-

schcs Geschlecht, das im Jahre
1308 schon vorkommt, und mit

den von Bützow eines Ursprungs

ist. Gauhc, I. 2220. König,
lil. Th. 556. Micral. Vl. B.

390. Zedler, 61. L. 1345. Sieb¬

macher, V. Theil, 157. N. 6.

Won Meding, I. Th. N. 991.

Zcpharovich. Daniel, k.

k. Rath n., wurde im I. 1782

Ritter, von M. O., 154.

Zephyris. Der Hofrath?c.,

Johann Georg Z., wurde im I.
1787 Freiherr, von M. O., 95.

Zeppenfcld. Theodor Mel¬

chior Z., Hof- und Feldkriegs-

Sccretar zu Neapel, wurde im

Jahre 1721 nobilitirt. von M.

O., 291.

Zepper. Ein ehemaliges hal-

berstädlisches Geschlecht. Adels

d. und s. Alterth. II. Th. 595.

Zedler, 61. B. 1358.

Zerboni di Sposetti. Der

Rittmeister Bernard Z. di Sp.,

wurde im Jahre 1819 Ritter, v.

M. E., 228.

Zerbft, Zerwist, ehedem

Tserwist, Tserewist, Scer-

«ist, Czerwist, Zscherewist,

Cherewist, Ccrwist u. Cer^-

vest. Ein sehr altes anhalti¬

sches und schlesisches Geschlecht,
das von der Stadt dieses Na¬

mens den seinigcn erhalten ha¬

ben soll, weil es ansehnliche Gü¬

ter in «derselben besessen hat.

Der älteste unbezweifclte Ahn¬

herr ist Richard 1., Herr zu

Zerbst, der in der Mitte des 12.

Jahrhunderts geboren war. Beck-

manns anhaltische Hist. III. Th.

II. Bd. o. l. §. io. und 19.

VII. Th. 307— 12. Behrens

Beschreib, der Herren v. Stein¬

berg, 478. Scifert, 43. Si-

nap, I. Th. 1081. II. Th. S.

1033. Siebmacher, I. Th. 168.

N. 4. Adels deutsche u. sachsi-
Alterth. II. Th. 577. V. Me¬

ding, III. N. 990. Gauhe, I.
Th. 2220. Zedler, 61. Band.

1602—34., wobei ein sehr gründ¬

liches Manuscript, die Historie

der Herren von Z. fast ganz ein¬
gerückt ist, wonach auch Bcck-

mann in Verschied, berichtigt wer¬
den kann.

Zerdahelly von Nittras

Zerdahclly. Z. von N. Z. St.

Stephans-Ordens-Ritter, unga¬
rischer Statthalter«- Rath und

Administrator der Obergespans--

würde im Gra.ier Comitate, w.

im Jahre 1802 Graf, von M.
O., 32.

Zern, Zera, Zermund,
Zermunde. Ein sehr altes mar¬

kisches Geschlecht, von welchem

die im I3ten Jahrhundert aus¬

gestorbenen Grafen von Oster-

burg und Altenhauß entsprossen

seyn sollen. Enzelt, in der alt-
markischen Chronik. 1055 — 68.

Hennings, ?. II. I'. IV. 222.

Angcli, mark. Chron. 27. Kö¬

nig, II. Th. 66. Behrens, Be¬

schreib. der von Stcinberg. 41.
Zedler, 61. Th. 1654 — 56.

Zermckorv. Ein altes in d.

Uckermark ansessig gewesenes, u.

darin erloschenes Geschlecht, das

aber doch in der Grasschaft Rup-

pin noch blühen soll. V. Me¬

ding, III. Th. N. 991. Grund-
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manns Vers, einer a. uckermark.
Adelshistorie. 66. 68. 269. 266.
Dietrich, von den Gr. zu Lin-
dow und Rupin, 16. AbelS
preuß. geogr. Anh. Ritters. Beck-
manns anhalt. Hist. VII. 229.
Zedler, 61. Bd. S. 1671. und
folg.

Zernsstt. Ein abgegangenes
mcklenburgischcs Geschlecht, des¬
sen Letzter wahrscheinlich der im
Jahre 1489 noch am Leben ge¬
wesene Roloff von Z. war. Von
Meding, I. N. 992.

Zerrentin., Ein ausgcstor-
benes uckermarkisches Geschlecht,
dessen Stammhaus gleiches Na¬
mens in der Uckermark liegt. Hcrr-
mann Z. kommt im I.. 1376
vor. Grnndmanns Vers. einer
uckermarklschen ?ldelshistoric. 66.
Zedler, 61. B. 1682.

Zeusen, Zerschen. Ein altes
niedersachsischcsund westphali-
sches Geschlecht, dessen Güter in
der. Grafschaft Schaumburg lie¬
gen. Es ist auch in Schlesien
seßhaft, und seit der Mitte des
16. Jahrhunderts bekannt. Ko¬
nig, I. Th. 238. 829. II. Th.
88. 110. III. Theil. 113. 446.
612. 638. Sagittar, gleichen.
Hist. 467. Gauhe, I. B. 2220.
II. 1330. Zedler, 61. B. 1692.
Mußhards brcm. und vcrd. R.
S. 403. Siebmacher, 1. Th.
180. N. 10. Tyroff, Taf. 249.
Siebenkeeß, I. B. 206. und f.
Lüdersens Samml.
. Zevzog. Der Herzogs, sachs.

coburgischeLandrath und Besi¬
tzer der im K. Baiern befindli¬
chen Landgüter Nairitz u. Zeulm-
rieth, erhielt den Ivten May

Zessner.
1816 ein Adelsdipl. R. von L.,
162.

Zeschttn, Zcschow, Czc-
schaw. Eine früher schlesische,
nachher meißnische, auch mahri¬
sche Familie. Zu dieser gehören
die 2 Schwestern, die als Non¬
nen mit der Catharina v. Bo¬
rg , Luthers nachmaligen Ehegat¬
tin und noch andern Convcntu-
alinncn des Klosters Uimptsch
an der Mulda, unweit Grimma,
durch Hülfe eines Rathsherrns
und Bürgers aus Torgau, aus
diesem Kloster entwichen, zu Lu-
thern nach Wittenberg geflüchtet,
und dessen Lehre angenommen
haben. Von diesem Geschlechte
sind ausser den im I. Bd. 256.
unter Czcschaw angeführten, noch
nachbenannte nachzusehen. Knauts
ich-ocln. kli-m. 6L8. Sinap, I.
303. und folg. Gauhe, I. Th.
2221. Zedler, 61. B. 1760 —
62. König, 1. Th. 663. 462.
III. Th. 492.

Zesol. Ein ehemaliges hal-
bcrstädtisches Geschlecht. Adels
d. und s. Altert!,. II. Th. 696.
Zedler, 61. B. 1764.

Zcsingcr. Ein preuß. Ge¬
schlecht. Adels preuß. gcograph.
Anh. 13. Zedler, 61. Bd. S.
1771.

Zessner von Spiycnberg.
Ein böhmisches Geschlecht, aus
dem Georg Ulrich Z. v. S. den
28sten September im I. 1708
die Bestätigung d. alten Reichs¬
ritterstandes , und Johann Jo¬
seph im Jahre 1768 den Frei-
herrcnstand erhielt. Redels se¬
henswürdiges Prag. 128. Zed¬
ler, 61. Bd. 1773. v. M. E.,
116. und 223.-



Zesterfleth

Zcftcufletl), Sestevflcth, Tzc--
sterstcth, Scesiffleth. Eine alte

seit dem Anfang des 12. Jahr¬

hunderts im Bremischen seßhafte
Familie, die ehedem in Däne¬

mark war, und die sich Griesen

nannte, welcher Name sich nach

u. nach verlohr, da sie ein Schloß

und Kirche zu Seßfleth erbaute,

(was jetzt durch Wasser verwü¬

stet in Ruinen liegt), und den

Namen Z. annahm. Mußhards

brcm. und verden. Ritters. 560.

König, II. 412. 778. III. 436.

1259. Gauhe, I. Theil. 2222.
Zcdlcr, 61. B. 1774—79. B.

Meding, I. Th. N. 993. Lüder-

sens Samml.
Zctltti. Die Brüder Adam

und Dcmeter Konstantin, mit

ihrem Neffen, griechische Kauf¬

leute , wurden im Jahre 1795

mit Edler von geadelt, von M.
0., 291.

Zetvitz, Zettriy, Czetritz,
Czettcrus. M. s. im I. Th.

255. unter Czettritz, und kann

hier noch bemerkt werden, daß

sie nach andrer Meinung, (als

Sinap ist) aus Böhmen stam¬

men, zu den alten Quaden und

Ligiern gehören, im 10ten Jahr¬

hundert wider die Römer zwi¬
schen Münster u. Bielefeld rühm¬

lichst gefochten, im Jahre 1230

zuerst nach Schlesien gekommen,

und im Jahre 1725 vom Kaiser

Karl VI. in den Frciherrenstand

erhoben worden sind. M. s. a.

Zedler, 61. B. 1815—36., wel¬

cher genealogische Nachr. von d.

uralten adlichcn Geschlechte der

von Z. in Schlesien, ein Manu¬

skript benutzt hat. Siebmacher,
1. Th. 60. N. 6.

it. Band.

— Zettwitz. 817

Zetschger. Ritter von und

zu Waldcck, besaßen Anderburg,
die Besten Reichenöurg ?c. in
Steycrmark, worin sie den 22.
Februar im I. 1611 die Land¬

mannschaft erhielten. Schmutz,

IV. 427. Sicbmacher, V. Th.

61. N. 4. Hübner, III. Taf.
909. Zedler, 61. B. 1735.

Zctti von GüilS. Der Ma¬

jor Anton Z., wurde im Jahre
1812 mit von G. geadelt, von
M. E., 409.

Zettwih, Zcdtwiy, Zoit-

wly, Zcbty. Eine frankische,
böhmische und voigtlandische Fa¬

milie, die im Jahre 1119 zuerst

vorkommt, und mit den v. Fei-

litsch 200 Jahre hindurch einer¬

lei Wappen geführt hat, bis sich

die Z. ein anderes geben ließen.
Ihr Stammhaus gleiches Na¬

mens liegt bei Hof im Voigt-
lande. Biedermanns Grafen. T.

115.120122. Dess. V. Tab. 202

—9. Pastorii brauoon. rediv. im

Anh. d. Ritters, v. Franken. 504.

Gauhe, I. 2224. Hübner, II. Taf.
519. III. T. 941. Zedler, 61. B.

1837 — 1864. Von Hattstcin,
Suppl. revis. p. 23. Adels

preuß. Geogr. Anh. 18. Hönns
coburgische Hist. Th. II. 153.
Von Falkenstein, Himal. Nord-

5-av. Nachlese. IV. 322. Nebels

sehensw. Prag. 123. Döder-
lein, von Calatin, 206. 254.

Hockers Heilbronn. Antiq. Z Ab¬

bild. 54. Bürgermeisters Gra¬
fen- und Ritters. 223. lun-

kii Wscell. III. p. 128. 268.
274. 289.290. 301. 303.. Kotlm

dlj?l. II. 52. 54. 105. 146. Si¬

nap, II. 1032. König, I. II.

62
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III. an verschiedenen O. Sieb-
machcr, I. Th. 106. N. 6. N.
genealogisches Handbuch, 1778.
414. und 16. und I. Nachtrag,
177. Von Meding, I. Th. N.
S89. Hartmanns und meine
Samml.

Zcyken. Ein altes pommcri-
sches Geschlecht der Freien. Mi-
cral, IV. B. 390. Zcdler, 61.
1864. Siebmachcr, V. Th. 167.
N. 8.

Zetzlitz. Ein sehr altes weit
ausgebreitetes schlesisches, meiß¬
nisches und böhmisches Geschl.,
das am Isten März 1610 in d.
Freiherrenstand,und den 20sten
Februar 1604 in die steyerische
Landmannschaft aufgenommenw.
Auch wurde einer von ihnen im
Jahre 1741 , als der K. von
Preußen zu Breslau die niedcr-
schlesische Huldigung annahm, in
den Grafcnst. erhoben. Schmutz,
IV. 427. -Zcdler, 61. Bd. 312
— 68.

Zeyschwitz, Zeschwitz,Tschesch-
witz, Cetschwitz. Eine in Sach¬
sen, Schlesien und in d. Ober¬
lausitz begüterte Familie. Sinap,
II. 1073. 1076. und a. m. O.,
der sie mit Tschiswitz für ei¬
nerlei halt, dem aber Gauhe, I.
2221. widerspricht. Zedlcr, 61.
B. 1786. und f. Von Uechtritz,
diplomatische Nachr. (von 1624
—1740. Grösstes lausitz. Merk¬
würdig?. III. Th. 23. 33 — 61.

Zhorskx. Ein böhmisches Ge¬
schlecht, aus dem Franz Bene-
dict von Z. im Jahre 1736 in
den alten böhmischen Nittcrstand
erhoben wurde. Zcdler, 62. Th.
393.

Zhorsky von Cronbcrg.
Franz Z. von C., wurde den 3.
August im Jahre 1726 in den
böhmischen Adelstand erhoben, u.
den 28stcn October präsentirt.

Zhorsky von Zhorcze,
Zhovze. Franz Z., wurde den
30stcn April 1727 in den böh¬
mischen Adelstand mit von Z.,
und 1736 als Rath des Oberst¬
burggrafenamtes zu Prag in d.
böhmischen alten Ritterstand er¬
hoben. von M. E., 228. und
600. Zedler, 62. B. 393.

Ziabka, Zabka von L-im-
berg. Ein litthauischcs u. mah¬
risches Geschlecht. Pfeifers Schau¬
platz des alten Adels in Mah¬
ren. 134. Zedler, 62. Band.
401.

Ziakavec, Ziakawey, Za-
kawecz, Zakawccz. Ein al¬
tes böhmisches Geschlecht. Ihre
Stammreihe geht mit Johann
von Z. zu Ende des 16. Iahn
Hunderts an. Balbini,
Lteruuaat. I>. II. Gauhe, I. Th.
2224. Rcdels sehenswürdiges
Prag, 128. Hübners genealo¬
gische Tabellen, III. Th. T. 676.
Zedler, 62. B. 401.

Zialansky von Bargen.
Emanuel Z., Major bei d. Fuhr¬
wesen, wurde im Jahre 1821
mit Edler von B. geadelt, von
M. E., 600.

Ziampach v. pottenstcin.
Ein mahrisches Geschlecht, aus
dem im Jahre 1306 Conrad Z.
v. Pottenstein bekannt ist. Pfei¬
fers Schauplatz des alten Adels
in Mahren. 126. Sinap, I. Th.
1076. II. Th. 238. Zedlcr, 62.
B. 403.

Zich von Rosenfeld. Der
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Postmeister.zu Sobotka, Joseph
Zieh, wurde im Jahre 1766
mit von R. nobilitirt. v. M.
E., 600.

Zichor. Ein preußisches, in
der Grafschaft Ruppin begüter¬
tes Geschlecht. Adels preuß. ge-
ograph. Anh. d. R. S., 44. Die¬
trichs hist. Nachr. von den Gr.
von Lindow und Nuppin, 16.
Zedlcr. 62. 422.

Zichhusen. Mehrere Nach¬
richten, als die aus dem Manu¬
skript abgegangener mcklcnburgi-
scher Familien entlehnte Beschrei¬
bung des Wappens, einem Sie¬
gel Heinrichs von Z. vom Jahre
1396 finde ich, sagt v. Mcding,
III. N. 994. in diesem Manu¬
skript nicht, aber auch ich habe
noch nirgends anderswo etwas
von ihr erforschen können.

Zichlinsky. Ein schles. Ge¬
schlecht. Sinap, I. 1013. Zed-
ler, 62. 422.

Zichy, (Zitsi, Cziczy) de
Vusonykeö. Ein grafliches öst¬
reichisches, ungarisches und böh¬
misches, aus der Tartarei stam¬
mendes Geschlecht, das seit dem
Jahre 1210 blüht. Zedler, 62.
Band, 1696. Seiferts hochadl.
Stammt. 111. Th. N. 24. Von
Schönselds Adelsschemat. 1 Th.
132—38. Genealogisches Ta-
schenb. der Grafen. 1826. 144.
— 48.

Zido, Zydo, Zydovski.
Ein Zweig der von Sydow, die
oben, 663. vorkommen,der an
der schlcsischen Grenze in Groß-
pohlen seßhaft war, und von d.
Nicol. Z. Bischof von Naturien
und Abt von Mogiclno im I.
1560 verstorben ist. Okolski,

Oik>. ?ol. ?. II. Gauhe, II.1331.
Ziebulcka, Zybülka, Zwie?

bult'a. Ein schlesisches Gcschl.,
das im Jahre 1661 zuerst vor¬
kommt. In Mahren waren sie
auch seßhaft, und führten mit
den Psarowsky einerlei Wap¬
pen. Okvlskp, 0rl). ?ol. II.
611. Sinap, I. 1080. II. Th.
Siebmacher, I. 73. N. 1. Von
Meding, III. N. 996. Zedlcr,
64. B. 1764—70. Luca, schle-
sische Chron. 703. Gauhe, II.
Th. 1331.

Zicckcr. Eine priegnitz. Fa¬
milie. Von Hagen, Beschreib,
der Stadt Tcltow, 26. Von
Meding, I. Th. N. 994.

Ziegelaucr von Blumen?
thal. Johann Anton Z., Land¬
wehrhauptmann und Stadtapo¬
theker zu Brunecken im Pustcr-
thal, erhielt vom K. Franz II.
den Isten Oktober im I. 1805
ein Adclsdiplom,in welchem d.
ältere fürstlich bischöfl. brirische
Diplom von 1801 bestätigt w.
R. von Lang, 606. v. M. E.,600.

Ziegclhkim. Ein altes schle¬
sisches Geschlecht. Dietrich von
Z. war im Gefolge Herzogs Alt
bcrts des Herzhaften zu Sach¬
sen im Jahre 1476 nach dem
heiligen Grabe gereist. Sinap,
I. 76. II. 1183. Gauhe, I. Th.
2228. König, I. Th. 136. 161.
167. II. T. 370. III. Th. 829.
1176. Siebmacher, I. Tb. 60.
N. 7. Zedlcr, 62. B. 464.

Zjegenbrrg, Zicgcbcvg. 1)
Ein sehr altes ausgestvrben.fran¬
kisches Geschlecht, das s. Stamm¬
haus zu Ziegenberg im Anspa-

52 *
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chischen hatte. Ein im Jahre

1034 verstorbener Herrmann v.

Z. kommt zuerst von diesem Ge¬

schlechte vor. Letzncrs Stamm¬

buch oder Chronik deS Geschl.

von Berlebsch. Kuchenbeckers Hna-
lect. Hassiao. dolloct. VII. 186.

Zedler, 62. B. 490. — 2) Eine

braunschweigische noch blühende

Familie. Lüdersens S.

Ziegenhayn, auch Ziegen¬

heim u. Ziegenhagen. Ein
bereits im iSten Jahrh, ausge¬

storbenes grafliches Geschl. in

Niederhessen , wo ihr Stamm¬

schloß zwischen Homburg und

Neustadt am Schwalmfluß vom

Gr. Friedrich erbaut worden ist.

Dieser war der 3te Sohn von

Ludwig Friedr. IV. d. Eisernen,

L. zu Hessen u. Thüringen, der
das Stück in Hessen bekam, wel¬

ches hernach die Grafschaft Zie¬

genhayn genannt wurde. Sie
waren fuld. A0?ooati, (Schutz¬

vogte). Von Falkcnstcin, thü¬

ringische Chron. II. Theil. 642.
Luca, Grafens. 798—808. Gau-

he, II. Th. 1332. Kuchenbccker,
^naleot. Hassiao. Lolloot. 1^. I.

II. III. IV. V. VI. VII. IX. XI.

und a. a. O. Beckmanns Für¬

sten, I. Th. Tab. 47. Sagit-

tar, gleich. Hist. 138. 16. Bür¬

germeisters Grafen- und N. S.
140. Zcdler, 62. Bd. 606 —

II. Hübner, I. Th. Taf. 166.
und a. a. Orte. Wcnks hessi¬

sche Landesgesch. Siebmacher,

II. Th. 20. N. 6.

Ziegenhirt. Friedrich The¬
odor Köpkc, wurde unter dem
Namen von Z. im I. 1303 in

den Reichsadelstand erhoben.

Ziegenhorn. Dem Geheim.

Justiz- und preußischen Tribu¬

nalrath Christoph Georg v. Z.,

wurde am 10tcn April 1764 der
Adel erneuert.

Zieger. Andreas Maximilian

Z., ehemaliger Hauptmann, Au¬

ditor u. böhmischer Appellations¬
rath, wurde im I. 1764 Rit¬

ter. von M. O., 164.

Ziegler, Ziegeler, Zigler.

1) Dieses Namens giebt es auch
gar verschiedene, die oft mit ein¬

ander vermengt werden, u. hat
Siebmacher allein 14 ohne Bei¬

namen, meist ganz verschiedene

Wappen, worunter 3 schweizer,
I. 201. N. 4., 203. N. 1. V.

Th. 178. 11., ein frankisches,

V. 107. N. 8., ein meißnisches,

das eigentlich das der Z. von

Kliphausen ist, zwei erfurter Pa¬

trizier. V. Th. 299. N. 6. 30l.

II., zwei blos mit der Ueber¬

schrift: geadelt. IV. 199. N.

12. und 201. N. 12.— 2) Die

von Z. im Meißnischen, S. Go-

thaischen, im Schwarzburgischen
und auf dem Eichsfelde, schrei¬

ben sich neuerer Zeit Ziegeler,

stammen aus der Grasschaft Stoll¬

berg am Harz, haben ihren

Stammsitz Ziegclrode int Mans-

fcldischen gehabt» und theilten

sich in die fünf Hauptlinien, in

die zum Barenkopf, in die Kro¬

neburger, in die Jngersleber,
in die Rebenstockische, und in

die Faßische Linie. Schon vor

K. Rudolph I., des Habsbur¬

ger Zeiten kommen sie in Er¬

furt vor, wo sie mit andern thü¬

ringischen Adlichen, welche das

Regiment daselbst damals führ¬

ten, der zerrütteten Stadt eine
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neue Negierungsform gaben. In

der letztern Hälfte des 13. Jahr¬

hunderts kommt ein Z. vor, wel¬

cher der Maricnstiftskirche daselbst

ein Legat bestimmte. Gleichem

stein, N. 111., wo 6 Stamm¬

tafeln befindlich sind. Siebma¬

cher, V. 299. N. 6. Dieser hat

S. 301. in demselben Th. un¬

ter N. 11. noch ein Wappen v.

einer Patrizierfamilie in Erfurt,

das aber von dem vorgenannten

ganz verschieden ist. Zedler, 62.

B. 543—54. Gauhe, I. 2228.

Brückncr, II. Theil. 6. St. 29.

11. St. 87. — 3) Die Brü¬

der Johann Jacob, Alexander,

Christoph und Heinrich, erhiel¬

ten im Jahre 1717 die Bestäti¬

gung des Neichsadelst. von M.

E., 600. — 4) Hieronymus Z.,

äußerer Rath in Wien, wurde

wegen Handel mit innländischcn

Fabrikswaarcn in das Ausland,

dann 6jähriger uncntgeldl. Ver¬

waltung der Armen-Bürgerlade,

im I. 1796 mit Edler von ge5
adelt, von M. O., 291.

Ziegler auf Bürgen. Der
k. baierische Hofrath und Land¬

gutsbesitzer Thaddäus, erhielt v.
K. in Baiern den 29sten No¬

vember 1819 ein Adclsdiplom.

R. von Lang, >suppl. 152.

Zicgler und Rliph aussen.
1) Eine meißnische, schief, und

oberlausitzische Familie, welche d.

Beinamen von einem bei Meißen

gelegenen Gute Kliphausen an¬

genommen, wie sie dann dieses
und mehrere Güter durch den

freyberger Bergbau erworben ha¬
ben. Im Jahre 1329 kommt

ihr Ahnherr Wyrand, Rathsherr

in Drcsten vor. W. E. Ten-

Zielberg. 821

zels Beschreib, des Gcschl. der

von Z. u. Kl., vermehrt von F.

von K. in G. Chr. Kreysigs
Nachlese von Obersachsen, beti¬

telt: Beitr. zur Hist. der chur-
und fürstl. Lande. 1754. i. Th.

35. und ff. Von Uechtritz, di¬

plomatische Nachr. III. 244 —

270. Siebmacher, I. 161. N.

15. Sinap, I. 1081. II. 1138.

Sagittar, 33. und an m. O.

Von Meding, II. Theil. 991.

Carpzovs Ehrentemp. der Ober¬

lausitz. 1. Th. 173. Peckenstein,

'I'Ireati-. Lax. 82. Gauhe, I.

2225. Adelsholzers Adelstand,

48. Knaut, 598. Hübncr, III.

Th. T. 945. Zedler, 62. 546
— 49.

Ziegler auf Schoenstett u.

Stephanskirchen. Der köni¬

glich baierische Lieutenant Franz

Xaver Z., erhielt vom König v.
Baiern den 27sten Juni 1819

ein Adelsdipl. N. von L., Sup-

plcm. 152.

Ziegler von Zicgeleck. Ein
östreichisches Geschlecht, das ein

von den andern ganz verschiede¬

nes Wappen führt. Siebmacher,

V. Th. 63. N. 12.

Zieglern vonTittliiig- Der

Kaufmann Georg Z. in Mün¬
chen, und seine Söhne, erhiel¬

ten am 27sten April des Jahres

6622 ein Adelsdipl. N. von L.,

105. und f.

Zielberg, Ziehlberg. Ein

ursprünglich aus dem H. Gel¬

dern stammendes Geschlecht, das

zum corveischcn Lehnhof gehörte,
und dessen Güter in der Stadt

Hoexter, ingleichen zu Brackel
im Paderbvrnischen liegen. Zed¬

ler, 62. B. 623. Falkens Ent-
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würfe einer Hist. Louv. ckiplom.
p. 46. Tyroff, III. Bd. 249.
Ausg. Siebenkceß, I. B. 211.
und folg. Lüdersens S.

3iclcyk)7 von Potscheiny.
1) Die Brüder Johann Ferdi¬
nand, Canonicus zu Ollmütz, u.
MaximilianFranz, Landrechts¬
beisitzer in Mahren, wurden im
Jahre 1706 den 13. Juli böh¬
mische alte Freiherren, von M.
E., 116. — 2) Johann Wen¬
zel Z. von P., Beisitzer des bi-
schöfl. ollmützer Lchenrcchts, w.
im Jahre 1736 böhmischer alter
Freiherr, und im Jahre 1760
Graf, von M. E., S. 38. und
116.

Ziemetitz, Ziemoyky. Ein
altes schlesischesGeschlecht im
Fürstenthume Teschen, das seine
Abkunft von dem alten Hause
Starykon in Pohlen herleitet.
Zu Ende des löten Jahrhund,
war Daniel Z. Landcshauptm.
im F. Teschen. Okolski, 111.
Sinap, II. Th. 1138. Gauhe,
II. Th. 1332. Zedler, 62. Bd.
634.

Ziemketldorf, Tzznneckeu-
dorf. Ein ausgestorbcnes ucker-
markisches Geschlecht. Joh. v.
Tz., von welchem im Zedler eine
Urkunde vorhanden, lebte im I.
1330. Grundmanns uckcrmark.
Adelshistorie. 66. Zedler, 62.
B. 636.

Zienast von Hardy. Der
Oberst Johann Georg Z., wurde
im Jahre 1807 mit von H. ge¬
adelt. von M. E., 600.

Zicrcnfold. Diese besaßen in
Stcyermark mehrere Güter und
wurde aus ihnen Franz Leopold
Z., inncrüstrcichischer Hofkammcr-

Zierotin.

Nath und Kammergrafin Ei-
scnerzt im Jahre 1709, so wie
Leopold Maria Edler von Z. v.
K. Joseph den 21stcn April im
Jahre 1737 in den Frciherrenst.
erhoben. Schmutz, IV. 431. von
M. E.. 116.

Zicrnfeld. Der Kreishaupt¬
mann zu Cilly, Balthasar Z.,
wurde im Jahre 1322 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. E.,
600.'

Zievilfcld auf Stiebichho-
fen u. Friedhofen. Leopold
Maria Z. auf St. u. F., wurde
im Jahre 1787 Freiherr. Viel¬
leicht zu Zierenseld gehörig, v. M.
E., 116.

Zierotin, Zirotin, Zero-
tin. Eine ursprüngliche adliche,
dann freihcrrliche, und seit dem
Jahre 1703 gräfliche Familie in
Böhmen, Mahren und Schle¬
sien, die das Erbkammercramt
in Mahren besitzt. Es stammt
dieses Geschlecht väterlicher Seits
vom H. Wlodimir 1. von Ruß¬
land, (ch1006) und mütterlicher
Seits von einer griechischen kai¬
serlichen Prinzessin ab. Die böh¬
mische Linie heißt Plichta, Plich-
ten, die Schlesische ist ein Ast
der Mährischen, aus welcher der
Freiherr Johann Joachim, Käm¬
merer und Landrechtsbcisitzer in
Mähren im Jahre 1706 in den
Reichs- und im Jahre 1711 d.
17ten August in den böhmischen
Grafenstand erhoben wurde. Der
Graf Johann Ludwig von Z.,
erhielt im Jahre 1740 durch ein
den 3ten April präsentirtesRe-
script die Erlaubniß, sich und
seine Nachkommen Gr. von Z.,
Freiherren von Lilgcnau nennen



Zierowsky

zu dürfen. Ahnentafel der Ma¬
ria Caroline, Gr. von Zierotin,

in von Schonfelds Adelsfchcm.

f. 139. und f. auch, 239. Bal-

bin, IVIisosII. I.I6. I. I). 2. U.
4. Loliem. Doo. I,ili. II. U.

II. 4. Bucelin, darin. Ltonnuat.

?. IV. y. 329. Grossers lau¬

sitzische Merkw. Sicbmacher, II.

37. N. 4. Allgemein, hist. Lexik.

Sinap, I. 1674. und II. 286.

kayroeii 8yec.nl. Noraviae. Lu-
cä, Dcnkw. 698. 140. 1406.

1424. 1462. 1724. Gauhe, I.

2229. und folg. und II. 1917.

Prevcnhuebers ^nnal. 8t)-rcns.

337. Pfeifers Schauplatz des
alten mahrischen Adels. 82. und

a. O. Hübncr, II. Tab. 346.
III. T. 671. und. a. m. Ort.

Stvsch Gencal. der Gesch. der

von Stosch, 1. Th. 43. II. 3.

König, II. Th. 191. und 360.

Biedermanns Grafen, I. Theil.

127. Zedler, 62. 1664 — 63.

Genealogisches Taschenbuch der

Grafen, 1826. 148. u. f. Hart¬

manns Samml. in welcher sich

mehrere u. weitläuftige Stamm¬

tafeln , bencbst einem 14 Bogen

starken Manuscript befinden, das

betitelt ist: Urologuium cle

orlAine et astvenln gentis Äe-
rolinue in Lolisniiana et iVIora-

viaua. Von Meding, III. N.

992. von M. E., 39.

Zierowsky von Zierowa.
Ein adliches, theils freiherrlichcs

Geschlecht in Schlesien, das von

den Grafen von Bielin oder von

Broszkau abstammen soll. Ihr
Stammhaus ist Zierowa in dem

Großstrelitzischen Kreise im Für-

stcnth. Oppeln. Sie stammen

aus Pohlcn, gicngen dann nach

— Zievl. 825

I Ungarn, und kamen um d. I.
1100 nach Schlesien. Den 30.

December im Jahre 1682 wurde

Joseph Christoph Z. von Z. mit

seinen Nachkommen in den böh¬

mischen Freiherrenstand erhoben.

Sinap, I. 1097. II. 496. u. an

a. O. Siebmacher, II. 38. He-

nel, Lilesingr. ren. day. 8.

p. 637. day. 12. y. 1159. V.

Stosch, Genealogie der von St.

II. Th. 201. Luca, fehles. Dcnk-

würdigk. Wahrcndorfs liegnitz.

Merkw. I. Th. 140. Hübncr,

III. Th. 987. Gauhe, I. Theil.

2231. Zedler, 62. Band. 660
— 63.

Zicrwurz v. Eisenblum.

Lorenz Z., Oberst und Comman¬
dant der ärarialischen Fcuergc-

wchrfabrik, wurde wegen 60jäh-

riger Dienstjahre im Jahre 1816

mit von E. geadelt, v. M. O.,
291.

Ziethen, Zicten. Eine alte

brandenburgischc und braunschw.

Familie. TZon ihr findet man

zuerst Berndt von Z., der im I.
1346 von den Städten Berlin

und Cölln, die den Probst Ni-

claus zu Bernau öffentlich hin¬

richten ließen, an den Pabst mit

der Bitte gesendet wurde, sie v.

dem 10jährigen Bann- los zu

sprechen. Gauhe, I. Th. 2231.

Pfeifers Schauplatz des a. Adels
in Mähren. 243. Zedler, 62.
B. 673.

Zievl, Zivel, Zievell. Diese

stammen von dem von Dauni-

schen Geschlechte ab, was aus

der Aehnlichkcit der Wappen, u.

der Aehnlichkcit der Namen her¬

vorgeht, indem die eine Linie d.

daunischen Geschlechts den Bei-



Ziezelsken Zimburg.

sah Zevcl führte. Sie gehörten
auch zum rheinlandischen Adel,
und sind freiherrlich. Siebma¬
cher, II. Th. 112. N. 11. Von
Meding, 111. N. 998. V. Hatt-
stein, 1. 633. Zedlcr, 62. Bd.
674. M. f. a. I. B. 263,

Ziezelsken. Ein altes Ge¬
schlecht der Freien in Pommern.
Micräl, VI. B- 390. Zedlcr, 62.
B. 674. Siebmacher, V. Th.
167. N. 9.

Zigeiner von Blumendorf.1) Der Geheime Neichshofkanz-
list Joseph Z., wurde im Jahre
1763 in den Reichsadelst. mit
von B. erhoben, von M. E.,
600. Siebmacher, Suppl. XI.
Tab. 18. N. 12. — 2) Die
Brüder Franz, erster Legations-
Kanzlist in Paris, Leopold, Sprache
knabe an der ottomann. Pforte,
und Jgnaz, im Dienste des Bi¬
schofs und Fürsten zu Passau,
wurden im Jahre 1770 mit von
B. geadelt, von M. O., 291.

Zigesar, Zigascr, Ziege-
für, Ziegcser, Ziesar. Eine
alte meißnische, auch braunschw.,
aus Brandenburg stammende Fa¬
milie, deren Stammschloß noch
vor dem 13tcn Jahrhundert in
der kleinen Stadt Zigesar in der
Mittelmark Brandenburg vor¬
kommt. Angeli, märkische Chro¬
nik, 187. Gauhc, I. Th. 2225.
Knauts ?rvl1ionr. Nisu. 698.
Mußhards brem. und verden. R.
S. 670. 671. König, I. Th.
287. II. Th. 160. 462 III. Th.
604. 606. 723. Grundmanns
Versuch einer uckermärk. Adels¬
chronik. 108. Zcdler, 62. Bd.
686—87. HörschelmaimsSamm¬

lung, 76. Lüderscns Samm¬
lung.

Ziggan. Joseph v. Z., Ma¬
jor bei der Ockonomic-Haupt¬
commission:c.., wurde im Jahre
1796 Freiherr, v. M. O., 96.

Zikan. Ein böhmisches Ge¬
schlecht, welches auf den Land¬
tagen mit erscheint. Redcl, 128.
Zedlcr, 62. B. 693.

Ziliy, Siiicz. Ein sehr al¬
tes Gejchlecht in Schlesien, aus
welchem Apeczko von S. im I.
1292 vorkommt. Sinap, 1. T.
1087. Zcdler, 62. B. 697.

Zillcrberg. Der salzburgi¬
sche Hofrath u. Landschaftskanz¬
ler , Sebastian Z. , erhielt d. 6.
März im Jahre 1686 ein Adels¬
diplom. R. von Lang, 606.
Tyroff, Tab. 226.

Zilling. Eine alte braun-
schwcigische Familie, die so viel
ich weiß, zuerst im Jahre 1222
vorkommt. Leuckfeld, Meybom.
Chron. des Marienbergcr Klo¬
sters. 16. Avemanns kirchbergi-
sche Beschreib. 115. Lüversens
Samml.

Zimbern, Cimbern. Eine
im 16ten Jahrhundert ausgestor¬
bene srcihcrrliche, nachher gräf¬
liche Familie, die im Jahre 930
schon vorkommt, da Friedrich v.
Z. einer der Deputirten war, den
der K. Heinrich 1. an die Wen¬
den abschickte. Bucelin, (?orm.
Ztommat. ?. IV. p. 321. Mei¬
ers plcss. Urspr. 7. Hartmanns
Samml. Hübner, II. Tab. 481.
504. 608. 611. 684. Lucä, Für-
stcns. 1264. Zedlcr, 62. Band.
706 — 8. Dessen Grafens. 808.

Zimburg vou Rcincrcz.
Der Capitänlieutenant Joh. Z.,



Zimmer! Zindt.
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wurde im Jahre 1319 mit Ed¬
ler vvn N. geadelt, v. M. E.,
600.

Zimmerl. Johann Michael,
k. k. Rath u. Referent des nie-
dcröstreichischen Mercantil- und
W/chselgerichts, wurde im Jahre
1801 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 600.

Zinnnerl von Schncefeld.
Simon Thaddäus Joseph Z.,
königlicher Richter zu Ollmütz,
wurde wegen seiner Auszeichnung
bei der Ollmützer Belagerung im
Jahre 1763 mit dem Beinamen
v. S. geadelt, v. M. E. ,292.

Ziminermann. 1) Eine schle-
sische Familie, die im I. 1636
vorkommt. Gauhc, II. Th. 1333.
Zcdler, 62. 724 — 26. Siebma-
chcr, III. Th. 92. N. 12. Ty-
roff, Tab. 237.— 2) Der Guts¬
besitzer Christoph Adam Z., w.
im Jahre 1710 den 27. Januar
böhmischer Ritter, von M. E.,
228. — 3) Der Oberstlieute¬
nant Georg von Z., erhielt im
Jahre 1733 die Bestätigung d.
Reichsadelstandes,vvn M. E.,
600. — 4) Georg Friedr. Z.,
Staabsrittmeisterdes preußischen
Husarenregiments von Eben, w.
am I6ten December 1736 ge¬
adelt. — 6) Der berühmte, im
Jahre 1816 verstorbene Arzt,
Ritter, Hoftath und Professor
zu Braunschwcig, Eberh. Au¬
gust Wilhelm Z., wurde den 19.
Februar im Jahre 1796 in den
Rcichsadelstand erhoben. Braun-
schweigischer Anz. vom I. 1796.
Frcih. v, Woissramitz. Verzeich-
niß. Lüdersens S.

Ziinincvmnnn von Ehren-
Hansen. Johann Cajetan, obcr-

östreichischer Gubernial - Secretar
und Haupttaxator, wurde im I.
1788 mit von E. nobilitirt. von
M. E., 601.

Zimmern, Zimmer, Sim¬
mern, Simmcr. Eine pom-
merische, schlesische, meißnische
und hessische Familie, die aus
Pommern stammen soll, im 16.
Jahrhundert zuerst vorkommt u.
zum Theil ftciherrlich ist. Sie
scheint mit der 482. u. f.
stehenden Familie von Simmern
eines Ursprungs zu seyn. Kö¬
nig, l. II. III. auf verschiedenen
Tafeln. Gauhe,Ib 1081. Schvtt-
gens diplomatische Nachlese der
Historie von Obersachs. .V. Th.
83. Siebmachcr, I. Th. 161.
N. 12. III. 171. N. 6. Zcd¬
ler, 62. B. 764. u. f. Sinap,
1012. Salver, 211.

Zincken. Dem Oberstlieute¬
nant der Artillerie, wurde den
6ten April im Jahre 1804 ein
preußisches Adelsdipl. ertheilt.

Zincsi. Der Wechsler Jo¬
hann Franz in Wien, wurde im
Jahre 1716 Ritter, v. M. C.,
228.

Zindt von Rentziilgen,
Znndt. Eine sreiherrliche, im
Jahre 1460 zuerst vorkommende
Familie in Schwaben,aus wel-
chcr der churf. Kammerer,Hof¬
rath w., Hans Conrad Z. den
6ten Mai im Jahre 1686 vom
Churfürsten Maximilian Emanuel
in den Freiherrenstand erhoben
wurde. Bucclin, dlemmui. U.
I. x. 347. Von Hattstein, III.
Suppl. 162. Burgermeister v.
schwäbischen Adel. Gauhc, I. Th.
2232. R. von Lang, 276. Zed-
lcr, 6?. B. 862— 67.
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Zillgel. 1) Ein altes wahr¬
scheinlich ausgcstorbenes Patri¬

ziergeschlecht, das in Nürnberg
im Jahre 1436 im Rathsbuche

zuerst vorkommt. Hist. Nachr.

von Nürnberg. 218. Zedler, 62.
B. 863. Siebmacher, kl. Th.

76. N. 4. 168. N. 8. — 2)

Ein preußisches Geschl. Adels

preuß. gcogr. Anh. der Ritter.

18. Zedler, a. a. O.

Zingvis von u. zum Frey-
cnthurm. Dominik von und

zum F., Geheimcrrath und ober¬

östreichischer Kammerpräsident, w.

im I. 1708 Freiherr, von M.

E., 116.

Zinke. Die Brüder Johann

Michael und Anton Alexander,

wurden im Jahre 1804 in den

galiz. Adelst, erhoben, von M.

C., 601.

Zinne. Ein pommerischcs

Geschlecht, das schon im Jahre
1609 mit Tidens von der Z.

ausgcstorben ist. Micräl, kV. B.
27. Zedler, 62. B. 941.

Zinneberg, Zinncnbcrg.

Ein freiherrliches, unter dem al¬

ten tyrolcr Landschaftsstand be¬

kanntes Geschlecht. Brandts, ty-

roler Adler. Hübner, III. Th.

T. 928. Zedler, 62. B. 941.

Gauhe, I. 2232.

Zinneburg, (Zinn von)

Zinnenburg. Ein schles. Ge¬

schlecht , das in der Mitte des
17tcn Jahrhunderts vorkommt,
aber mit dem in Tyrol in kei¬

ner Verwandtschaft steht. Aus

ihm wurden die Brüder Ferdi¬

nand, Platzoberstwachtmeistcr zu

Hradisch, und Carl, im Jahre

1777 Freiherren. Hcnel, 776.

Zinzcndorf.

Sinap, T. II. 1139. Ebcndess.

Olsuogi-. I. Th. 386. Gauhe,
I. Th. 2232. Zedler, 62. Bd.

941. von M. E., 116.

Zinnendorf. Zu Berlin un¬
term 8ten October des I. 1768

erhielten die Gebrüder EUenbcr-

gcr, von denen der eine, Jvh.

Wilhelm, Generalchirurgus der

preußischen Armee war, die

Erlaubniß, den Namen ihres

Erblassers Kellner von Zinnen¬

dorf zu führen.

Ziuncr. Ein obcrpfälzisches,

östreichisches und schlesisches Ge¬

schlecht. Sinap, II. Th. 11-39.

Sicbmacher, III. Th. 136. V.

Th. 47. N. 11. Zedler, 62. B.
946.

Ziuuer von Zinnern. Der

Hofkriegsconcipist Ignatz Z., w.

im Jahre 1716 mit von Z. no-

bilitirt. von M. C., 601.

Zinnow. Carl August Lud¬

wig Alexander und August Wil¬

helm Heinrich Leopold, Gebrü¬
der Z., Stiessöhne des Lieut. v.

d. Marwitz, wurden zu Berlin

den 6ten November 1736 ge¬
adelt. »

Zinzcndorf und Potten¬

dorf. Eine erst adliche, dann

freiherrliche, nachher zum Theil

reichsgrafliche östreichische catho-

lische, und meißnische lutherische

Familie, die nicht mit d. Gra¬

fen Sintzendorf zu verwechseln,

und die seit dem Jahre 1616

das oberste Erblandjagermeister-

amt in Oestreich besitzt. Ihr

gleichnamiges Stammhaus liegt

in Unteröstreich, das sie schon

zu K. Rudolhhs I. Zeiten be¬

sessen hat. sie, und zwar Al¬

brecht, Johann Wilhelm, Fcrdi-



Zipperer Zirkler.
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nand Maxim. Erasmus 11. Sieg-
mund Ernst, erhielten im Jahre
1662 d. rcichsgräflichcn Charac-
tcr. Der erste kommt im Jahre
1044 vvr. Auch in Steycrmark
hatten sie Besitzungen, besonders
Judcnburg, inglcichcn in Mah¬
ren und Ungarn. Der aus die¬
sem Geschlechte berühmte Bischof
der mährischen Brüder war im
Jahre 1700 zu Dresden gebo¬
ren. Bucelin, Dorman. 8aoi-.
Lpenor, Op. Irovalcl. Triers
Wapp. Feistel. Ausgab. 66. Pre-
venhuebcrs Annal. 8t)-r. p. 79.
114. 413. 418. 419. Wurm-
brands Lolleot. Fsn. Iil8t. p.
14. 302. Abels d. und s. Al-
tcrth. U. Th. 677. PfefsingerS
Merkw. des 17ten Jahrhunderts
87. 260.730. Biedermanns Gra¬
fen. I. Tab. 46. 136. 160. Kö¬
nig, I. 622. 727. UI. 331. 943.
Sinap, II. Th. 290-93. Hüb¬
ners gcnealog. Tabell. III. Th.
737 — 40. Tast und verbessert
auf der Istcn und 2ten Seite
vor dem Anhang zum 3. Theil.
Fr. Eh. Aug. Hasse, biograph.
Skizzen des Generals Fr. A. Gr.
und H. von Zinzendvrf u. Pot¬
tendorf, nebst einer genealogisch.
Taf. dieses Geschlechts, in der
Stamm- und Rangliste der sach¬
sischen Armee. Dresden, 1806.
lZalealii kualcli, (ein im Jahre
1673 verstorbenerberühmter Hi¬
storiker), Da ori^üre ZLNtis Sin-
sinllortianao; von diesem Pro-
duct sagt Hübncr, 66l., daß er
es nickt gesehen, sondern nur
in einem Katalog angezeigt ge¬
funden hatte. Gauhe, I. 2232
— 36. Zedler, 62. B. 1126—
1261. Hartmanns Sammlung.

Leupold, I. Th. 3. Bd. 737 —
764. Siebmacher, I. Th. 23.
N. 4. V. Th. 16. N. 2. Von
Meding, II. N. 992. III. N.
996. ^II^sm. ^sneal. Iloncld.
I. Th. 919 — 21. Brandis, ty-
roler Ehrenkränzl. 70. Schmutz,
IV. 432.

Zipperer von Schachens
stein. Der Hauptmann Alvys
Z., wurde im Jahre 1811 mit
von S. geadelt, von M. O.,
292.

Zipplingen, Zipflingcn. Ein
schwäbisches Geschlecht, dess. gleich¬
namiges Stammhaus auch in
Schwaben liegt. Heinrich von
Z. war schon im Jahre 1226
Bischof zu Eichstädt. Siebma¬
cher, II. Th. 99. N. 3. Sal-
vcr, 347. Von Meding, III.
N. 997. Biedermann, gencalog.
Fürsten!), im Fränkischen. C. p.
16. Falkenstcins thüring. Chron.
I. Th. 343. 346. Ebcnd. .4na-
loota I^vrcl^uv. I. N. 69. IV.
Nachl. 306. BürgermeistersGra¬
sen- und Ritters. 242. Zedler,
62. B. 1632.

Ziptke. Ein altes schlesisches
Geschlecht, das im Jahre 1413
vorkommt. Sinap, II. Th. 1140.
Zedler, 62. B. 1737.

Zirchaw, Zirchnu, Zir-
chow, snrchaw. Ein schlesi¬
sches und pommerisches Gcschl.,
aus welchem im Jahre 1666
Hans von Zürch vorkommt. Si¬
nap, I. 1082. Von Meding,
I. N. 996. Gauhe, I. 2236.
Zedler, 63. B. 1. 631. Sieb¬
macher, I. Th. 69. N. 10.

Zirkler von Stnrmdorf.

Der Rittmeister Joseph Z., w.
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im Jahre 1811 mit von St. ge¬
adelt. von M. O.. 292.

Zirn, Zschirn, Czirn. Die¬

ses schon in dem Jahre 1200

vorkommende Geschlecht wird auch

Zschirn und Zirn geschrieben, u.

fetze man zu den S. 256. im I.

Bd. angeführten Schriften noch

hinzu: Gauhe, II. 1333. und

Sinap, I. Th. 1083. und folg.

Siebmacher, I. Th. 63. N. 2.

Zirnsdorf. Eine fehles. Fa¬

milie. Sinap, II. Theil. 1140.

Gauhe. II. Th. 1335. Zedler,
62. B. 1563.

Zischk. Der Lieutenant Jo¬

hann Maximilian Z., wurde im

Jahre 1735 Reichs- und im I.

1747 böhmischer Ritter, v. M.

E., 228.

Zischka von Troznau. Jo¬

hann Maximilian Z., fürstl. lich-

tensteinischer Wirthschaftsrath, w.

im Jahre 1735 in den Reichs¬

adelstand mit von T. erhoben, v.

M. E.. 501.

Ziska, Zistska, Ziscka, Zisa,

oder nach dem eigentlichen Ge-

schlechtsnamcnTrocznowa. Jo¬

hann von T., war ein berühm¬

ter Husittengcneral in Böhmen
im I5ten Jahrhundert, und be¬

kam den Namen Z., was böh¬

misch einäugig heißt, weil er ein

Auge verlohr, und sich selbst al¬

so unterschrieb. Balbin, Lpil.
rar. Lolrerri. Ind. 4. o, 6. y.

431. I-. 4. o. 9. p. 455. 465.

Zedler, 62. B. 1565—82. Gaus

he, II. Th. 1918.

Ziskabcrg. Der Grenadier
David Kraucl erhielt für seine

Tapferkeit bei der Erstürmung

von Prag - am 17ten October d.

Jahres 1744 den preuß. Adelst,

mit jener Benennung.

Zitschts von Znoriza. Der

böhmische Appellationsrath Joh.

Carl Z. v. Z., wurde im Jahre

1708 böhmischer Ritter. Zedler,

62. Band. 1595. von M. E.,
228.

Zitschy v. Zrrvriyky. Jo¬
hann Carl erhielt den 30. Au¬

gust 1708 d. böhmischen Ritter¬
stand.

Zitslhy. Ein böhm. ritterli¬
ches Geschlecht, das aus den

Zischy aus Ungarn entsprossen zu

seyn scheint. Redels Prag. 123.

Zedler, 62. B. 1596.

Ziyrvitz, Zchzervitz, Zizs

rviz, Ziyewiy, Zrttrviy, Ziyes

wiy, Cicerviz. Eine alte poms

merische Familie, die später im

Meklenburgischen und in Schle¬

sien seßhaft war. Ihr Stamm¬

haus gleiches Namens liegt im

stolpischen Kreise Pommerns. Sie
kommt daselbst im Jahre 1500

vor. Abels preußisch, geograph.

Anh. Rittersaal. 18. 34. 38.

Gauhe, I. Th. 2236 — 33. Si¬

nap, II. 1141. König, I. Th.
668. 683. 684. 689. Falkens

Entw. einer nist. Cord, cliyl.
118. Micräl, Pommerl. VI. B.

390. 548. Siebmacher, V. Th.

72. N. 4. 167. N. 10. Zedler,
62. B. 1847 — 50. Von Me-

ding, III. N. 993.

Zirvny v. L.ilienhof. Adal-

bert Paul Z., zu Prag geboren,

in Pohlen in graflich <Sapicha'-

schen Diensten, wurde im Jahre
1756 mit von L. nobilitirt." von

M. O., 292.

Znoym Zavisius v. Aals

kcnstcin. Auch Zavisius von
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Rosenberg in Znaim in Böhmen,
eins dem Geschlechte des Fürsten

Ursini von Rosenberg, nahm d.
K. Primislai III. Wittwe im I.

1280 zur Gemahlin, u. erzeugte
einen Sohn Johann, der des

K. Stephans von Ungarn Toch¬

ter heirathete. Zcdler, 63. Bd.
S. 18.

Zobata. Eine alte schlesische

Familie, die im Jahre 1330 vor¬

kommt. Sinap, I. Th. 288.
Zedler, 63. B. 1088.

Zobel. 1) Einige schrieben

sich mit dem Beinamen v. Gut-

tenbcrg, von Gicbelstadt, Zobcl-

stein, welches blos bcsond. Bran¬

chen dieses Geschlechts sind, das

schon im Jahre 1137 in Jngel-

heim auf den Turnieren vor¬
kommt. Sie hatten das Unter-

kammereramt im Stifte Würz¬

burg , wo auch das Schloß Zo¬

bel- oder Zobelstein liegt, von d.

Salver, 422. sagt, daß Gauhe
Unrecht habe, wenn er es für

ihr Stammhaus hielte, da die

vor 300 Jahren erloschene Fa¬

milie von Zobelstein solches be¬

sessen, und sich davon geschrie¬

ben habe. Die beiden Linien

dieses freiherrlichen Geschlechts,
die Giebelstädter und die Gie¬

belstadt. Dorstadter, haben in

Baiern ihr Baronat durch Lehm

briefe nachgewiesen, und sind
den 18ten October im I. 1818

immatriculirt. Zedler, 63. Bd.

30 — 35. Gauhe, I. Th. 2238.

Sinap, II. 529. 1141. Hübncr,

II. Taf. 521. Suppl. T. VIII.
861. Biedermanns Grafen, I.

Th. Tab. 114. Dessen Fürsten.
4. O. Tab. 40. Döderlein, von

Calatin, 298. 370. Jung, Nis-

collau. 'I'. III. p. 16. 243. und

a. O. Ucchtritz, Geschlcchtser-

zahlung. I. Th. 40. Taf., wo

das Wappen befindlich. Schan-

nat, Llient. Ifulcl. p. 191. V.
Hattstein, 1. Th. 634. Sieb¬

macher, 1. Th. 100. N. 5. Bon

Meding, 1. Th. N. 997. N.

von Lang, Suppl. 82. Neues

genealogisches Handbuch. 1777.
178 — 81. und 1773. 231. und

Nachtr. 129. Salvcr, 261.307.
422. 434. 504. 655. 681. 684.

705.718. 730. 733. 414. 451. u.

Tab. 22. N. 92. — 2) Jo¬

hann Philipp Z., wurde den

22sten September im Jahre 1707

(von M. E., am a. O. sagt
1703) in den böhmischen Adel¬

stand erhoben, von M. E., S.

501. — 3) Johann Franz Z.

Tabor, Brückenmauth-Arendator,
wurde im Jahre 1750 nobilitirt.

von M. E., 501.

Zobelsberg. Ein ausgestor¬

benes Geschlecht im H. Crain,

das die Herrschaft und Schloß

gleiches Namens besaß, und im

I. 1260 zuerst vorkommt. Ehe¬

dem hießen sie Osselinkcr, auch

Oechsel, und sind im I. 1560

ausgestorben. Valvasors Ehre des

H. Crain, XI. B. 662. Hüb¬
ner, III. Th. Tab. 758. 903.

907. Zedler, 63. B. 47.

Zoboth. Johann Carl Z.,

Landesregistrator in Karnthen,

wurde mit seinen 2 Vettern Jo¬

seph Philipp und Johann An¬
ton im I. 1734 nobilitirt. von

M. E., 501.

Zocchi von Morecci. Der

ObcrstlieutenantAloys, wurde im

I. 1810 mit v. M. geadelt, v.

M. E., 501.
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Zoch. Eine meißnische Fa¬
milie, die in der Mitte des 17.

Jahrhunderts vorkommt. Knauts

iVIisn. 699. König,

I. Th. 732. T. II. 666. Zedler,

B. 63., 63.

Zochn. Ein frank., freihcrr-

liches, im Canton Altmühl be¬

gütertes Geschlecht, das im I.

1616 daselbst vorkommt Bieder¬
manns A. Tab. 144 — 47. in

Hattstcin, II. 638. (soll 682. hei¬

ßen) und f. Jung, i>liscollun.

'1'. III. p. 277. Dödcrleins Ca-

latin, 363. 416. Hübncr, II.

Tab. 622. 624. Luca, schlcsi-

sche Denkw. 724. 1901. Bon

Falkenstein, ^ual. iVurclg. ?. I.
98. 226. 363. Zedler, 63. B.

66. und f.

Zocgc, Czoegcn, Szocge

^ItNNtcuffcl genannt. Eigent¬
lich eine Linie der Mantcuffel,

die, als sie aus Pommern sich

nach Lief- Kur- und Ehstland

begaben, sich Z., sonst M. ge¬
nannt, nannten. Zedler, 63. B.

71. 19. Bd. 1103. Gauhe, II.

1134. und folg. Hupcl, 1783.

306. Man vergleiche auch die

oben bei Manteufel angeführten

Schriften.

Zoehrcrn. Der inneröstrci-

chische Hofkammerr. Franz Bern¬

hard Z., wurde den 26stcn Mai

im Jahre 1699 in den Adelst,

erhoben, und den 20. Novcmb.

1716 in die steyerische Landmann¬

schaft ausgenommen. Sie kamen
aus Oestreich ins Steycrmarki-

sche. Schmutz, IV. 433. und

folg.

Zöllcr v. Lerchensec. Der

Hauptmann Johann Georg Z.,

wurde im Jahre 1781 mit von

L. geadelt, von M. E., 601.

Zozenowcn. Ein altes pom-

merisches Geschl. Siebmacher, V.

167. N. II. Micral, VI.Bd. 390.

Zedler, 63. B. 149.

Zoffany. Der Mahler Jo¬
hann Z., wurde im Jahre 1776

nobilitirt. v. M. E., 601.

Zoffeln von Eichtenk'ron.
1) Eine schlesische Familie, aus

welcher Johann Georg Ferdi¬
nand den 20stcn Februar 1693

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben, und der Regicrungsrath

Anton Jgnaz am 28sten August

im Jahre 1726 böhmischer Rit¬

ter wurde, und zwar Letzterer

mit dem Beisatz von Lichtencron.

Sinap, II. Th. 1142. Zedler,

63. Band. 161. von M. E.,

S. 23. — 2) Die Brüder Jo¬

hann Joseph und Ferdinand, w.

den 21sten Juli 1728 böhmische
Ritter, von M. E., 228.

Zoglowski. Marianne, na¬

türliche Tochter des Grafen An¬
ton von Gaschin, wurde den 7.

September 1789 vom König v.
Preußen geadelt.

Zois, Zocs, Zoyss von
Edelstein. 1) Der Handels¬

mann Michael Angelus Z. zu
Laybach, wurde im Jahre 1739
mit von E. nobilitirt. von M»

E., 601. — 2) Der Commer-

zien-Consessualrath in Kram, w.

wegen Aufnahme der inneröstrei¬

chischen Bergwerke und d. Kom¬

merzes im Jahre 1760 Freiherr,

von M. O., 96. — 3) Bcr-

nardin Z., wurde im Jahre 1773

mit von E. Ritter, von M. E.,228.

Zolchow, Tzolchow. Ein
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ausgestorbcnes uckermärkisch. Ge¬
schlecht, dessen Stammhaus glei¬
ches Namens ohnweit Prenzlau
liegt. Johann von Tzolchow,
war im Jahre 1330 Bürgermei¬
ster zu Prenzlau. Grundmanns
Versuch einer uckcrmärk. Adels-
hist. 56. Zedlcr, 03. B. 157.

Zollcnstein. Ein schlcs. Ge¬
schlecht. Sinap, sl. 1142. Zed-

Zotter. ' 1) Aus Deutsch-Lo¬
thringen abstammend. K. Leo¬
pold ertheilte dieser Familie im
Jahre 1674 ein Frcihcrrendipl.,
das aber verlohren gegangen ist.
N. von Lang, 270. u. s.— 2)
Patrizier in Memmingen seit d.
Jahre 1697, erhielten 1066 ein
neues Diplom, so wie Johann
Ulrich und Georg Wilhelm den
21. November 1722 ein Adcls-
diplom von Karl VI. Sie sol¬
len von den Marschallen gen.
Zoller abstammen. R. v. Lang,
306. Siebmacher, V. Th. 268.
N. 11. — 3) Michael Z., Tuch¬
laubenverwandter zu Wien und
sein Vetter, der Lieutenant Ja¬
cob Z., wurden im Jahre 1721
nvbilitirt. von M. O., 232. —
4) Der Advocat Johann Z. in
Wien, wurde im Jahre 1752
nvbilitirt. von M. E., 501.

Zollickoför, Zollickhofev,
Zollikofer. Eine alte ursprüng¬
liche schweizer Familie, die sich
auch in Schlesien und zu Wien,
ingleichcn in Costnitz verbreitet
hat und im Jahre 907 schon
vorkommt. Als Patrizier zu Cost¬
nitz erscheinen sie im I. 1365
zuerst. Bucelin, Omm. «am-,
et ponl. IV. Th» 308. Sinap,
I. 1085. II. 371. lind 1142.

Gauhe, I. 2239. König, 1.TH.
1012. Siebmacher, I. 201. N. 15.
102. N. 14. III. 179. N. 12.
Zcdler, 63. B. 282—34.

Zollitsch. Ein böhm. Ge¬
schlecht, aus dem Nudolph Leo¬
pold den 12ten December 1691
in den böhmischenRitterst. er¬
hoben wurde. Nedcls sehcns-
würdiges Prag. 128. Zedler,
63. B. 296.

Zollmaml v. Zollerndorf.
Wolsgang Z., böhmischer Guber-
nial-Secretar, wurde im Jahre
1813 mit von Z. Ritter, von
M. E,, 229.

Zollner, Zolner u. Zocll-
ncr. Dieses Namens sind auch
mehrere adl. Familien in Deutsch¬
land bekannt, und zwar meistens
mit Beinamen, nämlich:

I.) In Oestreich und Steycr-
mark, eine adliche, dann freiherr¬
liche, nachher gräfliche Familie,
die sich zuweilen auch Z. Frei¬
herren von Meisenberg, Maisem
berg und Masscnbcrg geschrieben
haben. Spangcnbergs Adelssp.
II. Th. 221. Gauhe, I. 2239.
Allgemein, histor. Lexikon. Hüb¬
ner, III. Th. Taf. 739. 844.
830. 374. Prevenhuebers
nal. kt^rans. p>. 112. 123. Zcd¬
ler, 63. Th. 299—301. Schmutz,
IV. Th. 439. und folg. Sied-
machcr, II. Th. 44. N. 2.

II.) In Franken, und zwar:
1) Die Z. von Brand. M. s.
in d. f. Art. — 2) Die Z. v.
Friesenhausen. — 3) Die Z.
von Hallburg. — 4) Die Z.
von Nvtcnstcin. — 5) Die Z.
von Walchcnfelder. — 6) Ein
nürnbergischcs Patriziergeschlecht.
Siebmacher, II. Th. 158. N. 5.



832 Zollner v. B.

das von dem folgenden ganz
verschieden,ganz aber dasselbe
ist, was er im I. Th. 107. N.
12. und V. Theil. 100. N. 7.
unter der Rubrik Z. von dem
Brand bezeichnet. — 7) Ein
nürnbergisches ehrbares Geschlecht,
dessen Wappen, wie vorhin ge¬
dacht, von dem der nürnberger
Patrizier ganz verschieden ist,
wie denn dieses, so wie alle an¬
dere, die er von den Z. hat,
auch von dem der schweizerischen
Zollner abweichet, das er im
III. Th. 180. N. 8. beibringt.

Zöllner von Birkcnfeld.
Diese haben mit den Z. von
Nothcnfeld fast einerlei Wappen
und wahrscheinlich sind sie eine
Nebenlinie derselben. Salver, S.
303. Von Meding, II. N. 333.
Tyrvff, 184.

Zöllner v. Brandt ufnr,
(auf dem). Eine sränk. Fa¬
milie, die in dem ehemal. Rit-
tercanton Orts Gebürg begütert
war, und ihren Namen von d.
vom K. Karl IV. im I. 1364
mit vielen Freiheiten und Vor¬
rechten privilegirten Hof zum
Brandt, der in der Residenzstadt
Bamberg liegt, erhalten hat.
Heinrich Z., der im Jahre 1260
schon bekannt ist, war der Stamm¬
vater dieses Geschlechts. Histori¬
sche Nachr. von Nürnberg, 133.
König, U. Th. 742. Siebma¬
cher, I. 107. N. 12. V. Theil.
100. N. 7. Hvnns coburgische
Chron. I. Th. 66. V. Meding,
II. N. 334. Biedermann, G.
Tab. 286 — 32. Zedler, 63.

Zöllner von Friesenhau-

fen, s. 3. von Rothenstein.

— Zollner v. R.

Zöllner v. der Hallburg.
Eine uralte fränkische u. rhcin-
landische Familie, die im Jahre
1640 mit Johann Friedrich Z. i
von der H. - ausgestorbcn seyn
soll, wie vom Haltstejn u. Estvr
behauptet worden, dem aber von
Meding, II. N. 334. widerspricht,
u. glaubt, daß diese Erlöschung
des Geschlechts vor dem 2lstcn
März 1631 geschehen seyn müsse.
Mit dem Z. von Brandt stand
dieses Geschlecht in gar keiner
Verwandtschaft. Ihr Stamm¬
schloß H. lag eine halbe Stunde
von Volkach auf einem Berge.
Im Jahre 1080 kam schon ei¬
ner aus ihr bei dem Turniere
zu Augsburg vor, aber der or¬
dentliche Stammherr dieser Z.,
war Hans Z. von der H., der
Schwarze genannt^ welcher dem
Würzburger Turnier im I. 1236
beiwohnte. Nachricht von Nürn¬
berg. 133. Jungens Niscellan.
'I'. III. zu 366. 367. 372. Kö¬
nig, I. Th. 83. 100. II. Th.
473. 480. 723. III. Th. 1126.
1170. Estors Ahnenprobe. 302.
Von Haustein^. II. Th. 684 —
87. Zedler, 63. B. 310—22.
Siebmacher, I. Th. 101. N. 6.

Zollner von Massenberg,
Maysenberg, Maisenberg.
Man sehe oben bei Zollcr I. 1).

Zollner von RotHenskein,
Notcnssein auf Friesenhaus
fen, Äirkenfeld, lvalchen-
fc!d rc. Ein vorlängst ausge-
storbeneö Geschlecht, das sich bald
ohne, bald mit den genannten
Beinamen nannte, und das mit
seinen Gütern dem ehemal. frän¬
kischen Rittercant. des Orts Bau-
nach incorporirt war. Mit den
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Z. von Brand und Z. v. Halls
bürg stehen sie in keiner Ver¬

wandtschaft. Ihr Stammherr,

Otto von R. kommt im Jahre1280 vor. Ehe die Zölle an
Würzburg kamen, verwalteten

sie das kaiserliche Zollamt. Nach¬

richt v. Nürnberg, 199. Hönns

coburgische Hist. I. Th. 269. II.

Th. 92. und 97. Allgemeines

historisches Lexikon. Siebmacher,II. Th. 79. N. 2. V. Th. 27.
N. 2. Salver, 303. Not. c.

Gryphii, vom geistl. und wcltl.

Ritterorden. 83. Matth. Wai-

ßelii, preuß. Chronik, 126 d.

Biedermann, B. Tab. 266. Ty-

roff, 184. Zedler, 63. B. 322— 331.

Zöllner v. lvalchenfcld.
Diese sind mit den von Nothen-

stein eines Ursprunges. Zedler,63. B. 322.

Zopf. Der Feldmarschalllieu¬

tenant ?c., Johann Z., wurde im

Jahre 1800 Freiherr, von M.

E., 116.

Zopowski. Ein schles. Ge¬

schlecht. Nach Pacroc. Speoul.

ruorav. 447. gehört es zu den

schles. Familien im Troppauisch.

Fürstenthum vom Jahre 1593.

Sinap, II. 1142. Zedler, 63.
Bd. 483.

Zprone, Zbrone, Sprohs

nc, Sprone. Ein ausgestvr-
benes anhaltischcs Geschl., das

schon im Jahre 1182 vorkommt,
und im löten Jahrhund. erlo¬

schen ist. Beckmanns anhalti¬

sche Hist. VI. 117. 439. 446.

Schöttgens diplomat. Nachlese

der Historie von Obersachs. X.

Th. 314. Zedler, 63. B. 666.

Zora, (böhmisch Sova) Eine
il. Band

Zorn. 8ZZ

sächsische und schles,sche Familie,
die im Jahre 1396 zuerst vor¬

kommt. Schöttgens Nachl. 10.

Th. 217. Sinap, II. 617. Zed¬
ler, 63. B. 496.

Zorawinsker. Ein mähri¬

sches und russisches Geschlecht.
Pfeifer, Schauplatz des alten

Adels in Mähren. 96. Zedler,63. Th. 496.

Zorn. 1) Eine ursprüngl.
meistens elsaßische Familie, die
jedoch auch hie und da in

Deutschland, als in Sachsen, in

der Pfalz ,c. sich verbreitet hat.
Sie führt nach ihren verschiede¬

nen Besitzungen und Branchen

verschiedene Beinamen, als Brack,
Lappzorn von Boulach, Schul-
theß-Zorn, Weis-Z. von Tun-

zenheim, Riepel-Zorn, Jungk-

Zorn, Bannfclls Zorn, Z. gen.
Schoeneck, gen. Lebcnsaft, (Lebs-

safft), Zorn zum Ried, Z. z.
Epsich, Z. genannt Hiltcbrandt.

Jost von Z., wurde im Jahre1486 bei der kaiserlichen Krön,
zu Aachen zum Ritter geschlas
gen, nachher hat ein Ast den

freiherrlichen Character erhalten.

Jungs Niscellan. Herzogs Cliro-niea Vlsat. VI. B/298. 'Hom.
III. 277. 283. Gauhe, I. Th.
2249. und folg. Bürgermeisters
Gr. und N. S. 167. Sinap,I. 673. II. 726. König, III.
1160. Zedler, 63., 636 — 46.
Siebmacher hat im III. Theil.

Taf. 143 — 46. von den v. Z.
32. nur in den Hclmkleinvdien
verschiedene Wappen. — 2) Jo¬

hann Melchior Z., Stadtfähndr.
in Wien, wurde im I. 1723

in den Ncichsadelstand erhoben,
von M. E-, 601.63
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Zorn von Boulach, Bu;
lach. Eine niederclsaßische und
straßburgische Familie, aus der
Friedrich von Z. schon auf dem
Turnier zu Wvrms im Jahre
1209 vorkommt. V. Hattstcin,
II. 533. Zcdlcr, 63. B. 641.Gauhe, I. 224. Siebmacher, I.
Th. 192. N. 13. III. Th. 143.
N. 1. V. Meding, II. Theil.
N. 997.

Zorn zu Mildenheiin. 1)
Der Advocat Ignatz Leopold Z.
in Krain, wurde im I. 1733
mit dem Zusatz von M. geadelt,
von M. E., 602. — 2) Franz
Z von M., wurde im I. 1770
Ritter, von M. C., 229.

Zorn v. Plobsheim. Eine
elsaßische Familie, aus der meh¬
rere Stättemeistcr zu Straßburg
gewesen. Sie werden für die
Hauptlinie gehalten. Von Hatt-
stcin, III. 591. und f. Gauhe,
I. Th. 2241. Von Meding, II.
N. 998. Siebmachcr, I. Th.
192. N. 12. überschreibt d. Wap¬
pen die Zorncn-Lappcn.Herzog
in der clsaß. Chronik heißt sie
die Lappen sZornen.

Zorzi. Der Scidennegoziant
Peter Z., wurde im I. 1793
mit Edler von geadelt, v. M.
O-, 292.

Zorzi v. Adlcrthttl. An¬ton Z., Doctor der Rechte zu
Trient, wurde im Jahre 1766
in den Rcichsadclstand erhoben,
von M. E., 502.

Zorzini v. Pcgg. Aloys
Z>, Handelsmann und Assessor
bei dem Magistrate zu Görz, w.
im Jahre 1791 mit Edler von
P. nobilitirt. v. M. E., 502.

Zozskowsky. Ludwig Z.,
wurde den 2tcn März im Jahre
1727 als böhmischer Ritter prä>
scntirt.

Zschaderiy, Schaderitz.
Eine alte meißnische Familie, die
mit den oben, 374. angeführten
Schaderitz wohl eine und die¬
selbe seyn mag. Der Ritter
Dietrich von Z. kommt im I.
1371 in einer Urkunde, nach d.
Jahre 1587 aber meines Wis¬
sens keiner wieder vor. Gauhe,
I. Th. 1483. und 2242. Knaut,
Uroclroiri» IVIisri.

Zschcnlohn u. Lüchteneck.
Ein tyrolisches grafliches Geschl.,
Besitzer der Grafschaft Parten¬
kirchen oder Wcrdenfels, die der
letzte dieses Geschlechts d. Hoch-
stiste Freisingen im Jahre 1294
verkaufte. Stammtafel u. Wap¬
pen bei Gebhardi, Band 3. p.
648 — 553, auch ilz. 'lad. II.
N. 23. Siebmacher, II. Theil.
'IAIz. 10.

Zschock. 1) Der Oberstlieu¬
tenant Christian Gottlieb Z., w.
im Jahre 1738 Neichsritter mit
Edler von. von M. E., 229.—
2) Dem preußischen Gcheimen-
Obersinanzrath Johann Heinrich
Z., von einer aus Ungarn stam¬
menden Familie, wurde am 1.
Februar im I. 1787 der Adel
v. König von Preußen erneuert
und bestätigt.

Zschüschen. Hans Wilhelm
Ferdinand und Adolph Heinrich,
Gebrüder Zsch., ersterer Haupt¬
mann und letzterer Prem. Lieute¬
nant bei Zanth. Infanterie, wur¬
den im Jahre 1792 unter dem
chursächsischen Ncichsvicariate in
d. Neichsadelstand erhoben. Gr.



Ztscheplin —
von Beust, sachs. Staatsanz.,
H. I.

Ztscheplin. Ein schlesisches
Geschlecht. Lucä, schles. curieuse
Denkw. 1366. Zedler, 63. B.
763.

Zuanua. I) Ein freiherrli¬
ches Geschlecht in Schlesien, wel¬
ches im Jahre 1722 das Jnco-
lat daselbst erhielt. Sinap, ll.
493. Zedler. 63. 772. — 2)
Ein baicrisches Geschl. von Zu-
ana, das aus ungarischemAdel
entsprossen seyn soll. G. Chri¬
stoph Melch. de Zuanna starb zu
Arnstadt im I. 1716 als Stadt-
syndicus u. Stadtschreibcr. Ihr
Wappen hat Siebmacher, V. T.
Zus. Tab. 60. N. 6.

Zubrzi uud L.ipka. Der
Freiherr Ferdinand Custos Z. u.
L., wurde den 28sten Febr. im
Jahre 1726 böhmischer Graf,
und den l4tcn April desselben
Jahres als solcher prasentirt. v.
M. E., 39.

Zuchelli Trcssa. Nicolaus
Gotthard Z. T. aus Tricnt, w.
im Jahre 1769 in den Reichs¬
adelstand erhoben, von M. E.,
602. Sicbmacher, Suppl. X.
Tab. 33. N. 11.

Zucker v. Thamfeld. Wen¬
zel Joseph Z. von T., wurde d.
23sten September im I. 1712
böhmischer alter Freiherr, und
in demselben Jahre den 16ten
December Graf, von M. E.,
39. U. 116.

Zucber von Nordheim.
Franz Z., jubilirtcr Tabak- und
Siegelgefällen- Administrator, w.
im Jahre 1820 mit Edler von
N. nobilitirt. v. M. O., 292.

Zufrass. Ein frankisch. Ge-

Zürcher. 835

> schlecht, das auch im Fuldai-
I schen begütert war, u. zu An¬
fang des 16ten Jahrhund, vor¬
kommt. Schannat, suldaischer
Lebnhof, 191. Siebmachcr, II.
Th. 78. N. 11. Von Meding,
III. N. 999. Biedermann, B. Tab.
229. u. 243. Zedler, 63. B. 1116.

Zugoschewskp. Ein urspr.
pohln. Geschl. in Mahren, das
von d. Gr. v. Gora abstammt.
Pfeifers Schaupl. in Mahren,
211. Zedler, 63. B. 1236.

Zühlen, Zülcn. Ein altes
meklenb. und braunschw. Geschl.,
das 1349 vorkommt, aber um
das I. 1740 mit d. königl. pohl-
nischen und churs. Generalllieut.
Friedrich von Z. abgegangen ist.
Zedler, 63. B. 1272. Westphal,
lnomiui. ineü. '1?. IV. 'Vali. 19.
N. 40. V. Meding, l. Th. N.
999. Lüdersens Samml.

Züllich v. Zülbohrn. Der
HauptmannJoh., w. 1736 mit
von Z. geadelt, v. M. E., 602.

Zülluhard, Zilnho.rd. Eins
der ältesten schwab. Geschl., wo¬
raus Bernhard v. Z. schon 996
mit turnirte. Biedermann, O.
Tab. 39. B. Taf. 81. u. Grafen.
Taf. 169. Von Hattstein, II.
Suppl. 87. Bucelin, öerm. 8tom.

IV. 319. Gauhe, I. 2243.
Zülow. Ein altes meklenb.

Geschl., das schon 1394vorkommr.
Zedler, 63. B. 1330. Siebmacher,
V. Th. 166. N. 2. Von Me¬
ding, I. N. 1000.

Zürchaucr. Joh. Georg Z.,
wurde im I. 1769 mit Edler
von geadelt, v. M. O., 292.

Zürcherv. Bürcko.. Der Bür¬
ger Franz Jos. 3. zu Bludenz.w.
1716 m. v. B. nobilit. v.M.E-,603.

63 *



836 Zunger —

Zunger v. Hoheusiegcu. 1)
Der galizische Gubernialrath, Lud¬
wig Franz Z., w. im I. 1300
in den galiz. Adelst, mit v. H.
erhoben. — 2) Carl Z., der ga¬
lizische Fiscaladjunct, w. 1806
auch mit obigem Zusatz nobili-
tirt. von M. E., 602.

Zuuggo v. Cappriu. Der
k. k. Rath Siegmund Jgn. Z.
v. C. erhielt 1708 die Bestätig,
des Adelst, v. M. E., 602.

Zur. Der Auditor-Lieuten.,
wurde im I. 1792 geadelt, von
M. E., 602.

Zurhcim. Sie sind als Frei¬
herren zu Würzburg ausgeschwo¬
ren. Salver, 708. 739. N. von
Lang, Suppl. 84.

Zu Rhein. Oben, 316. sind
zwar schon von, zu Rhein, nach
von Hattstcin aufgeführt.Dieser
rechnet sie aber unter den elsaßi¬
schen Adel, daraus auch Hein¬
rich Ignatz Professus des Stifts
Fulda gewesen. Dos Wappen ist
mit den Zu Nhin in d. Schweiz
fast ganz übereinstimmend. Sieb-
machcr, I. Th. 197. N. 11. B»
Meding, II. Th. N. 999.

Zurwcsteu. Die Wittwe des
churmainz. Hof- und würzburg.
Consistvrialraths geb. de Battis,
erhielt den 28. Nov. 1796 ein
Adelsdipl. N. von Lang, 607.

Zusner v. Zusneregg. Ein
carnthcnsches u. frank. Geschl.
das 1662 vorkommt. Biedermann,
A. Taf. 30. Zedler, 64. B. 770.

Zus'leu v. Nycvclt. Stam¬
men aus den Niederlanden.Eine j
jüngere Linie ist graflich. Durch
ein k. baier. Dipl. v. 29. Aug.
1816 sind sie in Baiern als Freih.
anerkannt. R. von L., 274.

Zweiffel.
Zwack. Der ehemalige chur-

pfalzbaicr. HohenschulkastncrSi¬
mon Z. in Jngolstadt, erhielt d.
7. Juli 1792 ein Adelsdipl. R.
von Lang, 607.

Zwackh auf Holzhausen.
Der churf. Rath Philipp Z., er¬
hielt vom K. in Baiern d. 26.
Januar 1809 ein Adels- und
Nitterdipl. R. von L., 607.

Zwanziger. Der Regier. R.
Joh. Michael Z. in Kastell, er¬
hielt vom K. Joseph II. den 6.
April 1784 ein Adelsdipl. R.
von Lang, 608.

Zwecke. Ein schlesi u. bran?
denburgisches Geschlecht. Hans
von Z. kommt 1680 als der
erste vor. Henel, Liiesiogr. 641.
Sinap, I. Theil. 120. 663. II.
1143. Zedler, 64. 1010. u. f.

Zwehl. Der churmainz. Geh.
Rath Joh., wurde v. K. Ferdin.
II. den 6ten Juni 1633 geadelt.
R. von Lang, Suppl 162. u. f.

Zweidorf, Zwcydorff. Ein
1670 ausgest. braunschw. Patri-
ziergeschl. Zedler,. 64. B. 1317.
Siebmacher,I. Th. 180. N. 11.
hat durch einen Druckfehler Zwy-
dorn. Lüdersens S.

Zweiffei, Zwifel, Zweyfel,
Zwsffflcn. 1) Zwiesel, Zweyfelt.
Ritter, Herren und Freiherren,
die auch bei der ehemal. Reichs¬
ritterschaft am Rhein aufgeschwo-
rcn, und besonders im Bergisch.,
auch im Coburgischen seßh. wa¬
ren. König, II. Th. 1163. III.
Th. 304. Beckmanns anhalt. Hifl.
III. 691. Biedermann, R. und
W. I. Verz. Zedler, 64. B. 1063.
Nobens, I. Th. 363—371. Sieb-
machcr, II. Th. 107. N. 10. u.
121. N. 1., welche beide Wap-



Zwenhoff — Zweeybrücken. 837
peil aber von einander verschie¬
den sind. Robens Beschreib, und
Abbild, der Wappen, welche in
d. churcülln. ritterb. Collegiv zu
Bonn ic. aufgeschworen sind. II.
Samml. 43. Kupferst. N. 33. —
2) Philipp Z., wurde v. Kurs,
v. Brandenburg ain 26sten Juli
1671 der Adel renovirt.

Zwenhoff. Paul Michael, k.
k. Rath und Leibmcdicus, wurde
1752 Ritter, v. M. E., 229.

Zweilner von wallstadr.
Der Oberlieutenant Christoph Z.,
wurde im I. 1776 mit v. W.
geadelt, von M. E., 603.

Zwercnz. DcrHofkriegssecre-
tar Franz Tavcr Z>, wurde im
I. 1786 mit Edler v. nobilitirt.
von M. O., 292.

Zwerger. Den Kanzler der
U. Wien erhob der K. Ferdin.
den 25. Juli 1625 in d. Adelst.,
und Niclas Z., Forstmeister zu
Burgau und seine Brudcrssöhne
Johann Georg, Oberamtswald¬
meister in Tyrol, dann Johann
Martin, Pfannhausvcrwaltcr zu
Hall, wurden den 24sten Juni
im Jahre 1737 vom K. Karl
VI. in den Reichsadelstand er¬
hoben, und erhielten im Jahre
1738 die Bestätigung des schon
im I. 1625 erhaltenen östreichi¬
schen Adelstandes mit von und
zu. R. von Lang, 608. v. M.
E., 503.

Zwepbruckcn. Die aus der
ungleichen Ehe. erzeugten Söhne
des H. Christian II. von Z., na¬
mentlich Christian und Wilhelm,
wurden erst Grafen v. Forbach
genannt, erhielten aber am 31.
Januar 1792 v. Haus Zw. die
Erlaubniß, sich künftig Freiherren

von iZweibrücken schreiben zu dür¬
fen. R. v. L-, 2?5. u. Suppl. 7.

Zwepbrück'en, Bitsch Hchs
senftcin, Zweibrücken. 1) Ein
grafliches Geschlecht, das 1570
im männlichen Geschlechte ausst.,
worauf Bitsch und Ochscnhausen
an den Gemahl der Tochter des
letztern Grafen Philipp V. von
HanaurLichtcnbcrgkam, das üb¬
rige an Hanau siel. Ein Graf
Wecker zu Z. turnirtc 938 zu
Magdcb. Hofmann, Geneal. der
Pfalzgr. b. Rhein. Hübner, I.
Tab. 142. II. Th. 403. 437.
470. 452. 690. III. Th. 798.
IV. 1155. 1320. 1321. 1322.
Biedermanns Graf. I. Th. Taf.
12. u. 16. Lucä, Fürstens. Zcd-
ler, 64. B. 1257 — 74. — 2)
Eine fränkische, im chemal. Can-
ton an der Altmühl begüterte
Familie. Biedermann, A. Tab.
122. 123. 125. 127. 131. und
l46. Zedler, 64. 1209. u. f. —
3) Ein rheinländ. Geschl., das
sich auch Balwein von Z. schrieb.
Man s. d. I. B. 93.

Zweymen, Zweymav, Zwe-
inar, Zweyu, Zweyna. Ein
sächs. im Stifte Merseburg seß¬
haftes Geschlecht, dessen gleichna¬
miges Stammhaus in dem mer-
scburger Amtsbezirk Schkeuditz
liegt. Vom Heinrich von Z. ist
ein lateinischer Brief v. I. 1283
vorhanden, worin er des Für¬
sten Schreiber genannt wird. All-
gem. hist. Lexik. Gauhe, I. Th.
2343. Horns Handbihl. 535.
König in allen drei Theilen an
verschiedenen O. Knauts?ro6i-.
Nisn. 699. ' Schöttgens dipl.
Nachl. 5. Th. 163. Siebmacher,
I. Tb. 160. N. 5. Von Me-



838 Zwickel — Zysterstorf.
ding, II. N. 1000. Zedler, 64.
B. 1434. und f.

Zwickel. Ein steycrmarkisches
Geschlecht,das auch im Ocstrci-
chischcn begütert, auch frciherr-
lich war, und woraus Bartho?
lomaus Z. 1490 zuerst vorkommt.
Georg Bartholomaus Frcih. von
Z., wurde v. Kaiser z. Grafen
unter dem Namen Khiefsls er¬
hoben. Bartschens W. B. Sieb¬
macher, II. Th. 43. N. 16. V.
Th. 31. N. 6. Von Meding,
III. N. 1000. Bucelin, dorw.
Llewinat. ?. III. 263. Hüb¬
ner, II. Tab. 627. 636. Thi III.
Tab. 886. Gauhe, I. 2244.
Zedler, 64. B. 1602. Schmutz,
IV. B. 443.

Awillach von Ehrcnstrcit.
Der Hauptmann Jacob Z., w.
im Jahre 1798 mit Edler von
E. geadelt, von M. E., 603.

Awirbi. Joh. Joseph von
Z., Graf, wurde 1742 den 12.
Februar bei der Krönung K.
Karls VII. mit dem Schwerdte
K. Karls d. G. zum Ritter des

h. r. Reichs geschlagen. Zedler,
64. Th. 1721.

Zwolkoffsky. Ein altes schle-
sisches Geschlecht, aus dem Ni-
colaus 3. im Jahre 1486 Bei¬
sitzer des zu Oelssen unter Hm
zog Conrad dem Weißen gehal¬
tenen Nitterrechts war. Sinap,
I. Th. 1092. Zedler, 64. Bd.
1766.

Zychlinski v. Zichlm. Eine
schlesische Familie, die aus dem
alten Geschl. Zuchlinski in Poh-
len aus dem berühmten Hause
Szeliga herstammt, u. zu Aus¬
gang des 17tcn Jahrhund, ans
Großpohlen nach Schlesien kam.
Sinap, I. Th. 1013. II. Theil,
947. 1143. Gauhe, I. Theil.
2244. .und folg. Zedler, 64.
B. 1771.

Zysterstorf. Eine gegen das
Ende des I3ten Jahrhund, vor¬
kommende Familie, davon Otto
Bruder von d. d. Hause zu der¬
selben Zeit gewesen. Ludwigs
llolig. Ntwyl. 1°. IV. 73. u. f.
Zedler, 64. Th. 1733. u. folg.


	Seite 800
	Seite 801
	Seite 802
	Seite 803
	Seite 804
	Seite 805
	Seite 806
	Seite 807
	Seite 808
	Seite 809
	Seite 810
	Seite 811
	Seite 812
	Seite 813
	Seite 814
	Seite 815
	Seite 816
	Seite 817
	Seite 818
	Seite 819
	Seite 820
	Seite 821
	Seite 822
	Seite 823
	Seite 824
	Seite 825
	Seite 826
	Seite 827
	Seite 828
	Seite 829
	Seite 830
	Seite 831
	Seite 832
	Seite 833
	Seite 834
	Seite 835
	Seite 836
	Seite 837
	Seite 838

